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Informationen 

der Gemeinde Dölsach

An einen Haushalt  
Postentgelt bar bezahlt

Aguntum feiert heuer gleich mehrere Jubiläen: Erhebung
zur Stadt – 1.950 Jahre; Untergang – 1.400 Jahre; Gra-
bungstätigkeit – 100 Jahre.
Dies nimmt die Theaterwerkstatt Dölsach zum Anlass,
um in Zusammenarbeit mit dem Verein Pro Agunto das
Theaterstück „Die Chinesische Mauer“ von Max Frisch
am 9. Juni 2012 auf eine eigens dafür installierte Bühne
im Museum Aguntum zu bringen (Bericht Seite 3). 

Theaterwerkstatt plant Groß-
projekt im Museum Aguntum
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• Information • Information •
Erscheinungstermin der nächsten Ausgabe der 

Dölsacher Dorfzeitung – Ende Mai 2012. 
Redaktionsschluss – 30. April 2012.

Berichte, Beiträge, Leserbriefe usw., die in der
nächsten Ausgabe Aufnahme finden sollen, 

können bis Redaktionsschluss im Gemeindeamt 
Dölsach abgegeben werden.

Josef Mair

SPRECHTAGE 
DES BURGERMEISTERS:
Montag von 17.00 bis 19.00 Uhr, 

Dienstag bis Donnerstag von 16.45 bis 17.15 Uhr, 
Freitag von 8.30 bis 10.30 Uhr.

In dringenden Fällen kann im Gemeindeamt
ein Termin vereinbart werden.

Liebe Dölsacher!
Im Zuge von Visitationen einiger Osttiroler Gemeinden hat unser Hochwür-
diger Herr Bischof Manfred Scheuer auch Dölsach besucht. Es bot sich ihm
ein sehr positives Bild unserer Bevölkerung und unseres Dorfes. Besonders die
Pfarr- und die Filialkirchen, die alle in einem sehr guten baulichen Zustand
sind, hob er lobend hervor. 

Einen weiteren großen Schritt auf unserem Weg zu einer energieeffizienten
Gemeinde wollen wir im kommenden Sommer setzen. Es soll mit dem Bau des
Biomasseheizwerkes beim Schulhaus begonnen werden. Es ist geplant, alle
Gemeindeobjekte im Ortszentrum (Kindergarten, Schule, Gemeindeamt, Mit-
terkramer-Haus, Musik- und Schützenheim, Frickhaus, Tirolerhof, Raika, das
Widum und das sich in Planung befindende neue Gemeindehaus mit senioren-
gerechten Wohneinheiten und einer Seniorenstube) anzuschließen. 

Um die Lagerkapazitäten für das dafür notwendige Holz und dessen Bearbeitung sicherzustellen, wurde der ehe-
malige „Holzlagerplatz Granegger“ (Nähe Lindenhof) von der Gemeinde angekauft. Auf dieses Areal sollen
auch Teile des Recyclinghofs sowie der Strauch- und Grünschnitt-Sammelplatz verlagert werden. 

Der heurige Winter hat so seine Tücken. Die teilweise extremen Temperaturunterschiede haben zu großen Be-
lastungen für unser Trinkwasserversorgungsnetz geführt. Allein in den letzten Wochen galt es, fünf Wasser-
rohrbrüche zu beheben. Der letzte Rohrbruch, der unterhalb des Hauses Dr. Riedl auftrat, wurde noch in den
Nachtstunden repariert. Ich bitte die betroffenen Gemeindebürger um ihr Verständnis. Wir sind immer bemüht,
schnell auf solche Situationen zu reagieren. Mein besonderer Dank gilt dabei den Gemeindearbeitern und der
Firma Dietrich für ihre rasche Unterstützung, im Besonderen für diesen Nachteinsatz.

Die neue Rodelbahn vom Georgs-Kirchl zum Schwimmbad konnte aufgrund der warmen Witterung um die
Weihnachtszeit trotz Einsatzes einer Schneekanone erst spät präpariert werden. Nun befindet sie sich in einem
erstklassigen Zustand und wird gerne angenommen. Allen Verantwortlichen des Sportvereins Dölsach möchte
ich meinen Dank für ihren Einsatz aussprechen.

Es grüßt herzlich
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poleon über Romeo und Julia bis hin zum Heutigen!
Die „Historischen Masken“ vertreten Archetypen des
gleichbleibenden, sich immer wiederholenden Rei-
gens der Gewalttätigkeit, der Unterdrückung, des Un-
belehrbaren.
Wie reagieren sie nach einem Blick in die Zukunft? Ist
da jemand bereit, aus der Vergangenheit zu lernen?
Das Konzept dieser Modellinszenierung im Museum
Aguntum lässt einen besonderen Theaterabend erahnen.
Die Theaterwerkstatt Dölsach lädt bereits jetzt Freun-
de und Interessierte zu einem Besuch einer Vorstel-
lung ein.
Nähere Informationen finden Sie auf unserer Home-
page:
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Aguntum feiert heuer gleich mehrere Jubiläen:
Erhebung zur Stadt: 1.950 Jahre
Untergang: 1.400 Jahre
Grabungstätigkeit: 100 Jahre

Dies nehmen wir zum Anlass, um in Zusammenarbeit
mit dem Verein Pro Agunto das Theaterstück:

„Die Chinesische Mauer“ von Max Frisch
am 9. Juni 2012

auf eine eigens dafür installierte Bühne im Museum
Aguntum zu bringen. 
Für dieses Vorhaben konnten wir den Villacher Re-
gisseur Dr. Alfred Meschnigg gewinnen. Er ist nicht
nur für die Stückauswahl und Regiearbeit verant-
wortlich, sondern unterstützt uns auch auf breiter 
Basis im organisatorischen Bereich. Ein großes Team
an Freiwilligen arbeitet teilweise seit März 2011 an
dieser Produktion. Für die Umsetzung dieses Groß-
projekts konnten wir den Initiator Dr. Leo Gomig und
Bürgermeister Josef Mair als Schirmherrn gewinnen.
Die Aussagekraft des Stückes kann folgendermaßen
beschrieben werden:
Die gegenwärtige Situation in der Welt schreit förm-
lich danach, die 1947 geschriebene und im selben Jahr
in Zürich uraufgeführte Farce heute an einem ge-
schichtsträchtigen Ort in Szene zu setzen.
Es erscheinen Figuren unseres Geschichtsbewusst-
seins von Brutus, Pilatus, Philipp von Spanien, Na-

Theaterwerkstatt plant 
Großprojekt im Museum Aguntum

www.theaterwerkstatt-doelsach.com
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Die UNO hat das Jahr 2011 zum Internationalen Jahr
des Waldes erklärt. Es stand unter dem Motto „Forests
for people“, also Wälder für die Menschen. Das Ziel
der Vereinten Nationen war, dass weltweit die Wälder
nachhaltiger bewirtschaftet werden – zu unserem
Wohle und zum Wohle kommender Generationen. 

Jahr des Waldes 2011 – Ein Rückblick
Auch Dölsach hat sich mit einigen Aktivitäten wie
Laubholzaufforstungen, waldpädagogischen Führun-
gen, Waldbegehungen und Wald-Wild-Dialog beteiligt.
Damit sollte den Menschen stärker bewusst gemacht
werden, wie wertvoll unsere Wälder sind und wie wich-
tig eine nachhaltige Bewirtschaftung für die Artenviel-

Wald-Wild-Dialog.
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falt, das Klima und auch als
Wirtschaftsfaktor ist.
Bei der am 1. Februar 2012
abgehaltenen Forsttagssat-
zung für die Gemeinden
Iselsberg-Stronach und Döl-
sach, im Gemeindezentrum
Iselsberg, wurde von den
Forstexperten DI Hubert
Sint und Förster Ing. Anton
Stocker sowie den verant-
wortlichen Waldaufsehern
Sepp Walder und Franz Mietschnig ein detaillierter
Überblick über das Berichtsjahr 2011 gegeben. Er-
freulich, dass 50 interessierte Bauern und Waldbesit-
zerInnen daran teilgenommen haben.
Einige Infos aus dem Forsttagssatzungsbericht: Der
wiederum sehr hohe Holzeinschlag von 7.300 Fest-
metern im Waldaufsichtsgebiet der Gemeinde Döl-

sach diente neben der Bereit-
stellung von Nutzholz für die
Sägeindustrie auch der Ab-
deckung des Brennholzbe-
darfes für Heizwerke und
viele kleine Betreiber von
Holzheizungen und Kachel-
öfen. Durch die kleinflächi-
gen Nutzungen von überalter-
ten Beständen wird sukzessi-
ve der gesamte Waldbestand
verjüngt. Dies tut besonders

dem Schutz- und Bannwald gut, der damit die Auf-
gabe – Sicherung unseres Lebensraumes – besser
gewährleisten kann. Damit dieses Ziel erreicht werden
kann, werden von den Waldbesitzern jährlich an die
10.000 Laub- und Nadelbäumchen mit großem Auf-
wand aufgeforstet und gepflegt.

Bilder und Text: Franz Mietschnig

„Wohlgeformter Kirschenstamm“.Am Frühaufbach.

Pilz (Schmetterlingstramete) an Erle . „Erdeis“.
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Die Tiroler Arbeitswelt verändert sich schnell – Be-
rufswege sind immer mehr geprägt von Veränderung,
Neuorientierung und Arbeitssuche. 
Die bildungsinfo-tirol bietet in Phasen der Verände-
rung Orientierungshilfe. Sie informiert und motiviert,
sie unterstützt Menschen dabei, neue Wege zu be-
schreiten und zeigt Möglichkeiten auf. 

Die bildungsinfo-tirol steht allen Menschen in Tirol
offen – unabhängig von Alter, Ausbildung oder Beruf,
und das kostenlos.
Egal ob es um den Berufseinsteig, Neuorientierung,
Tipps für die Weiterbildung, Infos zu Förderungen
oder Vereinbarkeit von Familie und Beruf geht – die
bildungsinfo-tirol bietet Unterstützung beim Planen,
Treffen und Umsetzen von realistischen Berufs- und
Bildungsentscheidungen. Sie motiviert und informiert
Menschen in beruflichen Veränderungsphasen.

Lienz: jeden Dienstag, Dolomitencenter, 
Amlacher Straße 2, Stiege 3, 2. Stock
jeden Donnerstag, Arbeiterkammer Lienz,
Beda Weber-Gasse 22
jeweils von 10.00 bis 13.00 und 14.00 bis
18.00 Uhr

Beraterin: Annelies Hatz-Mutschlechner

bildungsinfo-tirol in Lienz.
Die Anlaufstelle für alle Fragen rund um Bildung und Beruf.

Rechts im Bild: Annelies Hatz-Mutschlechner, Bildungs-
und Berufsberaterin in Osttirol.

Die Anlaufstelle für alle Fragen 
 rund um Bildung und Beruf

Nach über 20 Jahren 
im selben Beruf wird  
es jetzt Zeit für etwas 
ganz Neues. Aber was?

Jetzt nehme ich meine  

selbst in die Hand. 
Aber wie? 

Nähere Informationen und Terminvereinbarungen:
Kostenlose Infohotline: 0800-500 820 
Homepage: www.bildungsinfo-tirol.at

Das Projekt wird gefördert aus den Mitteln des ESF,
des bm:ukk, der Arbeiterkammer Tirol und dem Land
Tirol.
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was

wieso
bildungsinfo-tirol?
Die Tiroler Arbeitswelt verändert sich schnell – Berufswege 

sind immer mehr geprägt von Phasen der Veränderung, der  

Arbeitssuche und der Neuorientierung. Es erfordert einiges, 

sich auf dem Arbeitsmarkt einen Überblick zu verschaffen  

und sich zurecht zu finden. Damit sind viele Fragen verbunden: 

Welche beruflichen Möglichkeiten habe ich mit meinen Fähig- 

keiten, welche Ausbildung passt zu mir oder wie plane ich 

meinen Berufswechsel? 

bietet die bildungsinfo-tirol?
Die bildungsinfo-tirol bietet Orientierungshilfe bei Entschei-

dungsprozessen. Sie informiert und motiviert, sie unterstützt 

Menschen dabei neue Wege zu beschreiten. Im Gespräch mit 

Bildungs- und BerufsberaterInnen eröffnen sich Alternativen 

und neue Möglichkeiten. 

Die bildungsinfo-tirol steht allen Menschen in Tirol offen –  

unabhängig von Alter, Ausbildung oder beruflichem Hintergrund. 

Sie bündelt alle Informationen zum Thema Beruf und Bildung – 

und das kostenlos. Sie sieht sich als Schnittstelle zwischen den 

Einrichtungen der Bildungs- und Beratungslandschaft Tirols und 

verschafft anbieterneutral einen Überblick über die vielseitige 

Angebotspalette.

Wir unterstützen Sie beim Planen, Treffen und Umsetzen  

 von realistischen Bildungs- und Berufszielen.

Wir nehmen uns Zeit für Ihr Anliegen und gehen auf Ihre  

 Bedürfnisse ein. Im Gespräch erarbeiten wir gemeinsam  

 Ihre Ressourcen, Stärken und Kompetenzen.

Wir informieren umfangreich über verschiedene Berufs- 

 felder und die dazugehörigen Qualifikationsprofile.

Wir verschaffen Ihnen einen Überblick über den regionalen  

 und überregionalen Arbeitsmarkt.

ziele

Wir unterstützen Sie beim Erstellen Ihrer 

 Bewerbungsunterlagen.

Wir erarbeiten mit Ihnen Lösungswege, damit es gelingt,  

 die Balance zwischen Beruf- und Privatleben zu halten.

unsere
 ein kostenloses und regionales Bildungs- und 

 Berufsberatungsangebot anbieten, das allen Menschen 

 in Tirol offen steht

 das Interesse an Weiterbildung wecken, die Menschen  

 informieren und motivieren 

 die Menschen zum lebenslangen Lernen ermutigen

 die Menschen beim Treffen von realistischen Berufs- und  

 Bildungsentscheidungen unterstützen

ich will wissen was  

-

wiedereinstieg
Wie kann ich Familie und Beruf vereinbaren?

Welche Weiterbildungsmöglichkeiten habe ich?

Welche beruflichen Chancen habe ich mit meinen Fähigkeiten?

Die bildungsinfo-tirol unterstützt Mütter und Väter beim Wie-

dereinstieg in den Arbeitsmarkt. Sie motiviert, zeigt Möglich-

keiten und alternative Lösungswege auf und berät auch zum 

Thema Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

berufswechsel
Welche Alternativen habe ich mit meinen Qualifikationen?

Wie plane ich meinen Berufswechsel?

Wie bereite ich meinen Schritt in die Selbständigkeit vor?

Berufswechsel, Umschulung und Neuorientierung gehören  

in der heutigen Arbeitswelt dazu. Die bildungsinfo-tirol unter-

stützt mit dem kompetenzorientieren Beratungsansatz dabei, 

die eigenen Stärken zu erkennen und neue Wege zu beschreiten.

lehre und berufseinstieg
Schulabschluss oder Schulabbruch und jetzt?

Welcher Beruf passt zu mir und meinen Fähigkeiten?

Wie treffe ich die richtige Berufsentscheidung?

Die bildungsinfo-tirol hilft beim Treffen der richtigen Berufs- 

und Ausbildungsentscheidung. Stärken, Interessen und 

Fähigkeiten stehen dabei im Mittelpunkt. Davon ausgehend 

werden Berufsbilder aufgezeigt und mögliche Ausbildungswege 

erarbeitet.

ältere arbeitnehmerInnen
Ein Berufswechsel in meinem Alter?

Wie gestalte ich meinen Lebenslauf zeitgemäß?

Wie bereite ich mich auf ein Vorstellungsgespräch vor?

Ältere ArbeitnehmerInnen bringen Kompetenzen wie  

Erfahrungswissen, größere Belastbarkeit und Gelassenheit,  

das Erkennen von Gesamtzusammenhängen und rasche  

Einschätzung von Problemlagen und Lösungsmöglichkeiten mit. 

Die bildungsinfo-tirol eröffnet neue Perspektiven. In der 

Beratung steht die Lebenserfahrung und Berufsbiographie im 

Vordergrund. Auf dieser Basis werden konkrete Schritte für die 

Zukunft geplant.

Petra, 37, aus Ötz
Die bildungsinfo-tirol hat mich dabei unterstützt, 

mir konkret zu überlegen, wie ich den Berufsein-

stieg nach der Kinderbetreuungszeit planen und 

strukturieren kann.

Michaela, 46, aus Sillian
Ich wollte mich beruflich verändern, wusste 

aber nicht in welche Richtung. In der Bera-

tung haben wir meine Interessen, Stärken 

und Fähigkeiten erarbeitet. Das hat mich 

motiviert, meine Zukunft aktiv selbst in die 

Hand zu nehmen.

Klaus, 52, aus Wörgl
Ich war schon längere Zeit unzufrieden in mei-

nem Beruf und wusste nicht, ob ich mir einen 

neuen Job suchen oder eine Weiterbildung 

beginnen sollte. Die bildungsinfo-tirol hat mir 

geholfen, eine Entscheidung zu treffen.

Johannes, 21, aus Innsbruck
Ich wusste überhaupt nicht, was ich beruflich 

machen sollte. In der bildungsinfo-tirol bekam 

ich umfassende Informationen zu unterschied-

lichen Berufen –  das hat mir viel gebracht.
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    das hat mir viel gebracht.

wie
ist der ablauf?

innsbruck
Die bildungsinfo-tirol in Innsbruck, Wilhelm-Greil-Straße 15,  

ist von Montag– Freitag von 10–18 Uhr geöffnet.

Hier können Interessierte jederzeit selbständig in Broschüren 

und Kursprogrammen blättern, im Internet recherchieren, in 

Büchern stöbern, Fragen rund um Bildung und Beruf stellen. 

Bildungs- und BerufsberaterInnen unterstützen dabei, die 

richtigen Informationen zu Berufswechsel, Wiedereinstieg, 

Aus- und Weiterbildung sowie Förderungen zu finden. 

Zusätzlich gibt es die Möglichkeit, vertiefende Beratungs- 

gespräche in Anspruch zu nehmen. In einstündigen Beratungs-

gesprächen werden Sie dabei unterstützt, berufliche Pläne zu 

erarbeiten und zu strukturieren. 

 

weitere standorte in tirol
Um das kostenlose Angebot allen Menschen in Tirol so  

nahe wie möglich zu bringen, bietet die bildungsinfo-tirol  

auch wöchentlich Beratungstage in den Tiroler Bezirken an.  

Nähere Informationen zu den Standorten und den Öffnungs-

zeiten erhalten Sie unter:

Tel: 0800 500 820, bildungsinfo@amg-tirol.at 

www.bildungsinfo-tirol.at

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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BILDUNGSHAUS OSTTIROL | Kärntner Straße 42 | 9900 Lienz | Tel. 04852-65133 | Fax DW 19 
E-Mail: office@bildungshaus.info | www.bildungshaus.info 

Herz für Ohren –
Hilfe, wenn die Ohren nicht
mehr alles hören 
Persönliche Beratung in allen Belangen der
verminderten Hörfähigkeit durch Reinhold
Pölsler, selbst halb taub, Ansprechpartner
der Diözese Innsbruck in Fragen der Hörbe-
hinderung, langjährige Erfahrung mit psycho-
sozialen Auswirkungen in menschlichen
Begegnungen, Hörhilfsmitteln, Grenzen und
Barrieren im täglichen Leben. Die Beratung
ist kostenlos.
Um telefonische Voranmeldung wird gebeten,
Tel. 04852-65133. Jeden Montag von 9 – 13
Uhr.
Ort: Bildungshaus, Kärntner Straße 42,

2. Stock, Seminarraum 2

Krankessen, Gesundwissen
„Kindgerechte“ Ernährungs-Irrtümer und verhal-
tenspädagogische Ansätze

Zeit: Mittwoch, 14. März, 
9 – 12 Uhr

Leitung: Gerhard Spitzer, 
Kiddy Coach

Beitrag: 29 € (25 € für Mitglieder), 
Bildungsscheck der Gemeinde
Virgen 15 €

Anmeldeschluss: Montag, 5. März 

Selbstvertrauen –
ich vertraue mir selbst
Seminar im Rahmen der Reihe „Frauenstärken
stärken Frauen“

Zeit: Mittwoch, 14. März, 
19 – 21.30 Uhr

Leitung: Mag. Silvia Sonja Moser
Beitrag: 12 € (9 € für Mitglieder)
Anmeldeschluss: Mittwoch, 7. März 

Kreatives Schreiben –
Schreibwerkstatt
AUGENBLICKE aneinander gereiht, ergeben ein
kostbares Ganzes

Zeit: Freitag, 16. März, 
16 – 21 Uhr und 
Samstag, 17. März, 
9 – 16.30 Uhr 

Leitung: Inge Böhm
Beitrag: 77 € (Bildungsscheck der 

Gemeinde Virgen 30 €)
Anmeldeschluss: Montag, 12. März

Die Kunst des Alterns – 
oder wie bleibe ich für immer
jung?
Seminar im Rahmen der Reihe „Alt sein –
(k)ein Thema?!“

Zeit: Freitag, 23. März, 
14 – 17 Uhr

Leitung: Mag. Barbara Mödritscher
Beitrag: 7 € inklusive Jause 
Anmeldeschluss: Montag, 19. März

(Wahl)Großeltern und 
Enkelkinder – eine Beziehung
der besonderen Art
Vortrag im Rahmen der Reihe „Alt sein – (K)ein
Thema?!“

Zeit: Freitag, 23. März, 19 Uhr
Referentin: Mag. Barbara Mödritscher
Beitrag: Freier Eintritt – Spende erbeten 
Keine Anmeldung erforderlich!

Ehe gemeinsam unterwegs
Zwei Termine zur Auswahl
Seminar für Paare, die kirchlich heiraten wollen

1. Termin: Samstag, 24. März, 
9 – 17 Uhr

2. Termin: Samstag, 14. April, 
9 – 17 Uhr

Leitung: Bärbl und Günther Ebner 
Beitrag: 24 €/Person inklusive Unterlagen,

Kaffeejause und Sekt
Anmeldung erforderlich!

Image – Farben und Stil
Seminar im Rahmen der Reihe „Frauenstärken 
stärken Frauen“

Zeit: Mittwoch, 11. April, 
19 – 21.30 Uhr

Leitung: Mag. Sonja Silvia Moser
Beitrag: 12 € (9 € für Mitglieder) 
Anmeldeschluss: Freitag, 30. März

Juhui! O je! Er/Sie geht in
Pension 
Kurzseminar im Rahmen der Reihe „Alt sein – (k)ein
Thema?!“

Zeit: Freitag, 13. April, 
16 – 19 Uhr

Leitung: Ingeborg Ladurner
Beitrag: 7 € inklusive Jause
Anmeldeschluss: Dienstag, 10. April 

Selbstbewusstes Auftreten 
in der Wirtschaft
Seminar im Rahmen der Reihe „Frauenstärken
stärken Frauen“

Zeit: Freitag, 20. April  
14 – 18 Uhr

Leitung: Mag. Barbara Schwarz
Beitrag: 15 € (12 € für Mitglieder) 
Anmeldeschluss: Montag, 16. April

Nütze dein Alter – Vortrag

Zeit: Dienstag, 24. April, 20 Uhr
Referent: Prof. Urs Kalbermatten
Beitrag: Freier Eintritt – Spende erbeten 
Keine Anmeldung erforderlich!

Die Frau – das „zauberhafte
Multitaskingtalent“ – ein
Mythos?
Vortrag im Rahmen der Reihe „Frauenstärken
stärken Frauen“

Zeit: Donnerstag, 26. April, 
20 Uhr

Referentin: Dr. Elisabeth Zanon 
Beitrag: Freier Eintritt – Spende erbeten
Keine Anmeldung erforderlich!

Naturkosmetik selbst
gemacht – Seminar

Zeit: Samstag, 28. April, 
9 – 13 Uhr

Leitung: Margit Lechner
Beitrag: 49 € inkl. Skript plus Materialkosten 
Anmeldeschluss: Montag, 16. April

Naturseifen selbst gemacht 
– Seminar

Zeit: Samstag, 28. April, 
14.30 – 18 Uhr

Leitung: Margit Lechner
Beitrag: 39 € inkl. Skript plus Materialkosten
Anmeldeschluss: Montag, 16. April 

EFT für die psychologische
Hausapotheke
Anleitung zur Selbsthilfe bei Lampenfieber, Ärger,
Phobien, Schlafstörungen & Co

Zeit: Freitag, 4. Mai, 
14 – 19 Uhr

Leitung: Mag. Michael Hölzl
Beitrag: 49 € inklusive Kaffeejause 
Anmeldeschluss: Mittwoch, 2. Mai

Bildungshaus Osttirol
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Das Reiseprogramm
2012 liegt bereits vor –
diesmal in Zusammenar-

beit mit dem Roten Kreuz
Kärnten und Ruefa-Reisen

(Kataloge in der RK-
Bezirksstelle in Lienz).

Dieses Angebot ist spezi-
ell auf Menschen älteren
Semesters ausgerichtet,
die nicht mehr so mobil

sind und deshalb auch
nicht alleine auf große
Fahrt gehen möchten.

Einerseits weil sie sich
unsicher fühlen oder durch

ein Handikap beeinträch-
tigt sind.

Die angebotenen Reise-
ziele befinden sich in den 

schönsten Gegenden 
Europas und Dank der
Rotkreuz-Betreuer ist es
ganz leicht, sicher und
komfortabel dorthin zu
kommen.
Neben Grado/Italien im
Mai, Umag/Kroation im
Juni oder etwa Mallorca/
Spanien im Oktober
werden auch interessante
Tagesfahrten angeboten
(Bled, Chiemsee usw.).
Wir informieren Sie gerne
und ausführlich über die
verschiedenen Angebote
unter Tel. 0699-17066603,
Herr Matthäus Bachler –
unser Rotkreuz-Kontakt-
mann vor Ort. 

    
   

   
 

  

    
  

    
   

BEHINDERTENARBEIT BEHINDERTENBEGLEITUNG

FAMILIENARBEITALTENARBEIT

Info-Hotline: (0512) 58 28 56
Maximilianstraße 41, 6020 Innsbruck
bildungszentrum.sob1@lsr-t.gv.at
www.caritas-bildungszentrum.at

M e n s c h e n b i l d u n g  m i t  K o m p e t e n z  
 

SCHULE FÜR SOZIALBETREUUNGSBERUFE

    
  

    
   

  
  
   
  
  

   

  
  
  
  

   
   

  
  
   
  
  

   

Info-Hotline: (0512) 58 28 56
Info-Abende
22. Februar 2012

21. März 2012
18. April 2012
23. Mai 2012

 13. Juni 2012
jeweils Mittwoch, 19.00 Uhr

Urlaub mit dem Roten Kreuz – 
mit Sicherheit ein Vergnügen

Dienstag, 3. April 2012
Dölsach, Tirolerhof
von 17 bis 20 Uhr
www.roteskreuz.at • hotline 0800-190190
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Gratulationen und Glück -
wünsche & Dies und Jenes

Goldene Hochzeiten in Dölsach 
Alfred und Gertrude Frank, geb. Joschtl, aus
Dölsach feierten am 23. September 2011 und
Otto und Theresia Straganz, geb. Schmid, 
ebenfalls aus Dölsach, feierten bereits am 
14. März 2009 jeweils ihre Goldene Hochzeit.
Am 29. November 2011 nahmen sie im Gasthof
Marinelli das Ehrengeschenk des Landes Tirol
von Bezirkshauptmann-Stv. HR Dr. Karl Lamp
entgegen. Der Bezirkshauptmann-Stv. zeichnete
in einer kurzen Ansprache den Lebensweg der
Jubelpaare und würdigte die Leistungen der vier
Jubilare. Auch der Bürgermeister von Dölsach,
Josef Mair, gratulierte mit herzlichen Worten und
dankte namens der Gemeinde. Auch Ortspfarrer

Bruno Decristoforo nahm die Gelegenheit zur
Gratulation wahr.
Ebenfalls ihre Goldene Hochzeit feierten Sebastian
und Valeria Inwinkl, geb. Plankensteiner, aus
Görtschach am 24. Oktober, Franz und Ida 
Inwinkl, geb. Dorer, aus Dölsach am 18. Novem-
ber sowie Josef und Klara Pondorfer, geb. 
Reheis, ebenfalls aus Dölsach, am 25. November. 
Anlässlich dieser Jubiläen wurde am 15. Februar
im Gasthof Kapaun das Ehrengeschenk des Lan-
des Tirol durch den Vertreter der Bezirkshaupt-
mannschaft, Dr. Engelbert Singer, überreicht.
Auch Bürgermeister Josef Mair sowie Ortspfarrer
Bruno Decristoforo gratulierten den Jubilaren im
Rahmen der kleinen Feier. 

Die Jubelpaare Otto und
Theresia Straganz und
Alfred und Gertrude
Frank aus Dölsach 
(vorne v. l.) 
flankiert von Ortspfarrer
Bruno Decristoforo, 
Bezirkshauptmann-Stv.
HR Dr. Karl Lamp und
Bgm. Josef Mair 
(hinten v. l.) 
anlässlich der Ehrung 
im Gasthof Marinelli in
Dölsach.
Foto: Gemeinde Dölsach

V. l.: Die Jubelpaare
Josef und Klara

Pondorfer, 
Ortspfarrer Bruno 

Decristoforo, Seba-
stian und Valeria

Inwinkl, Dr. Engel-
bert Singer, Ida und 

Franz Inwinkl mit
Bgm. Josef Mair

anlässlich der 
Ehrung im Gasthof 

Kapaun. 
Foto: Gemeinde

Dölsach
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Gästeehrung in Dölsach
Anlässlich einer kleinen Feier bei den derzeitigen
Vermietern, Eleonore und Siegfried Frick, wurden
die Eheleute Paula und Jan Ypelaar aus Kerkrade
(Niederlande) für ihre langjährige Urlaubstreue ge-
ehrt. 
Bereits zum 40. Mal verbrachten sie ihren Urlaub in
Dölsach, unter anderem bei Familie Karl Tscha-
peller, Margarethe Kleissl sowie beim Dolomiten-
blick in Iselsberg.

Jagdaufseher Franz Inwinkl 
feierte Achtziger
„Der alte Jäger vom Silbertannenwald
ist jung geblieben, wenn auch achtzig er ist alt.“
Am 21. Februar feierte Franz Inwinkl bei bester 
Gesundheit seinen achtzigsten Geburtstag.
Die Jäger vom Jagdverein Görtschach-Gödnach
möchten sich bei Franz für seine langjährige und
kameradschaftliche Zusammenarbeit herzlich

V. l.: Bgm. Josef Mair, Bischof Dr. Manfred Scheuer, Pfarrer Bruno Decri-
stoforo, Begleiter Franz Heidegger. Foto: Gemeinde Dölsach

Foto: Karl Dalpra Die Jubilarin mit Sohn Bgm. Thomas Tschapeller,
Enkeltochter Lorena und Bgm. Josef Mair.

Foto: Gemeinde Dölsach

bedanken und wünschen dem Jubilar weiterhin 
Gottes Segen, Gesundheit, noch viele erfolgreiche
Pirschgänge sowie ein kräftiges Weidmannsheil.

Runder Geburtstag
... am 14. Februar  feierte Frau Annelies Tschapel-
ler ihren 80. Geburtstag. Auch Bgm. Josef Mair
fand sich unter den Gratulanten ein und überreich-
te einen Geschenkskorb. Mit großer Freude nahm
die Jubilarin diese Aufmerksamkeit der Gemeinde
Dölsach entgegen. In gemütlicher Runde
schwelgte man in alten Erinnerungen. 

Bischofsvisite 
Am Wochenende 11./12. Februar 2012 besuchte
unser Bischof Dr. Manfred Scheuer die 
Gemeinden Dölsach und Iselsberg-Stronach.
Ein ausführlicher Bericht über seine Aktivitäten
in Dölsach folgt in der nächsten Dorfzeitung!

Jagdaufseher Franz Inwinkl
feierte Achtziger.



Seite 12 Dölsacher Dorfzeitung Februar 2012

1962 wurde Josef Lottersberger in den
Gemeinderat gewählt. Von 1974 bis zu
seinem Ausscheiden aus dem Gremium
im Jahr 1980 war Lottersberger Vize-
bürgermeister. Eine kleine Anekdote
dazu: Oftmals meinte der damalige
Bürgermeister Josef Brunner, dass es
wohl kein gutes Bild mache, wenn ein
Vize nur mit einem Puch-Moped zu
Sitzungen oder Verhandlungen vorfah-
re. Er legte seinem Vize deshalb nahe
den Führerschein zu machen und ein
Auto zu kaufen, was dann auch befolgt
wurde. Lottersberger fuhr dann das
frühere Auto des Bürgermeisters.
Der Vater des nun Verstorbenen stammte aus Stein-
feld, die Mutter aus Lengberg. Josef kam 1922 in 
Nikolsdorf zur Welt. Die Familie lebte in ärmlichen
Verhältnissen und übersiedelte einige Jahre später
nach Dölsach. Josef war oft als Hüterbub unterwegs,
um wenigstens eine Kleinigkeit zu essen zu bekom-
men. 1936 machte er eine dreijährige Lehre als Schus-
ter beim Bödenler, dann wurde er in den Reichs-
arbeitsdienst, 1940 in den Kriegsdienst eingezogen.
Nach schweren Kampfeinsätzen und lebensbedrohen-
der Erkrankung folgte ein langer Lazarettaufenthalt.
Weiter ging es mit Kampfeinsätzen in mehreren Tei-

len Europas. 1947 kehrte Josef aus der
Kriegsgefangenschaft zurück. Er war
dann drei Jahre lang als Schuster beim
Gander in Göriach tätig, heiratete in
dieser Zeit seine Maria, arbeitete in der
Stocker Säge in Dölsach, dann acht
Jahre lang bei der Fa. Kraßnig – Beton-
werk und anschließend im Baustoff-
handel Pucher. 1968 wurde er Portier
im Krankenhaus Lienz und übte diese
Tätigkeit bis zur Pensionierung 1982
aus.
Schon 1957 hatte Lottersberger mit
dem Bau eines Eigenheimes begonnen.
Mit vielen Entbehrungen wurde der

Rohbau erstellt und zuerst der Keller so bewohnbar
gemacht, dass man zwei Jahre später einziehen konn-
te.
Lottersberger war seit 1949 bei der Franz von Defreg-
ger Schützenkompanie Dölsach. Man schätzte ihn als
vorbildlichen und geselligen Kameraden. Als Fähn-
rich und Kassier hatte er auch offizielle Funktionen 
inne. Für seine 50-jährige Tätigkeit erhielt er die 
Andreas Hofer-Medaille in Gold. In den Tod voraus
ging ihm seine Frau Maria. Sie starb bereits im Jahr
1989, ihre ledige Tochter Olga 2008. 

Quelle: Osttiroler Bote

Abschied von Josef Lottersberger
Schützen und Musikanten geleiteten Josef Lottersberger (89), den ehemaligen 

Vizebürgermeister und langjährigen Portier des Bezirkskrankenhauses Lienz, auf seinem
letzten Weg. Er war am 14. Jänner verstorben. 

Im Rahmen der Adventrorate,
des Adventmarktes und einem

Beitrag aus dem Tiroler Landes-
fonds konnten wir Stefan einen
Betrag von 2.000 € übergeben.

Wir möchten uns auf diesem
Weg noch einmal bei allen

Spendern und Mitwirkenden
recht herzlich bedanken.

Die Landjugend Dölsach mit
dem 18-jährigen Stefan Hartl,
der nach einem schweren Ver-
kehrsunfall im Rollstuhl sitzt.
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Anfang der 60er-Jahre hatte Plössnig
mit seiner Frau Aloisia das Lebens-
mittelgeschäft Assinger im heutigen
Vöstl-Haus eröffnet. Gegen Ende des
Jahrzehnts errichteten sie ein neues
SPAR-Geschäft und führten dieses mit
viel Fleiß und Engagement. Für ihren
Service waren sie weithin bekannt. Die
Kunden wurden sogar mit Sportartikeln
oder Eisenwaren der damaligen Firma
„Max Keller“ in Lienz beliefert.
Josef Plössnig war auch ein Vereins-
mensch. Bereits im Jahre 1957 unter-
stützte er als engagiertes Mitglied den
Sportverein Dölsach. Bald übernahm er
die Funktion des Sportwartes und des ersten Obmann-
stellvertreters. 1971 wurde er zum Obmann des Sport-
vereins gewählt. 
Bgm. Josef Mair erinnerte am offenen Grab an den
großen Einsatz des Verstorbenen: „In diesen Jahren
wurden die Schivereinsmeisterschaften zu prägenden
Winterveranstaltungen, wie auch die Rodelrennen und
die Kinderskikurse.“ Und im Sommer habe Plössnigs
ganze Leidenschaft dem Fußballsport, seinem „Hei-
ligtum“, dem damals neu errichteten Sportplatz in

Dölsach, gegolten. Die Gemeinde ehr-
te ihn 1996 mit einer besonderen Aus-
zeichnung. Mair: „Die Ehrenbürger-
schaft zeigt wohl eindrucksvoll den
Dank und die Anerkennung der Ge-
meinde für den außerordentlichen
Einsatz für die sportinteressierte Dorf-
gemeinschaft, im Speziellen für die
Kinder und Jugendlichen.“
Josef (geb. 1927) wuchs mit seinen
Brüdern Ernst und Franz in Dölsach
auf. Nach der Pflichtschule machte er
eine Kaufmannslehre bei der Firma
Max Keller. Obwohl erst 17 Jahre alt,
blieb ihm nicht der Kriegsdienst (De-

zember 1944 bis Mai 1945) erspart.
1952 heiratete er seine Aloisia, geb. Walder (vlg.
Wenzel) aus Dölsach. Aus der Ehe gingen zwei Söh-
ne – Walter und Pepi – hervor.
Pfarrer Bruno Decristoforo zelebrierte am 9. Februar
die Begräbnismesse. Viele Dorfbewohner, die Musik-
kapelle, eine Abordnung der Schützenkompanie, der
Sportverein mit den Sektionen Fußball und Winter-
sport erwiesen dem Verstorbenen die letzte Ehre.

Quelle: Osttiroler Bote

Dölsach nahm Abschied von 
Ehrenbürger Josef Plössnig

Volksbewegung vom 1. November 2011 bis 31. Jänner 2012

Geburten: Tommy Lee Shawn Starke 02.11.2011 Dölsach 14
Carina Oberkofler 13.11.2011 Stribach 99 b
Manuel Rauter 10.10.2011 Dölsach 212
Emma Maria Buchacher 24.12.2011 Dölsach 186 b
Jakob Koch 01.01.2012 Dölsach 111

Zuzug: 26 Personen

Todesfälle: Otto Straganz 22.12.2011 Dölsach 63 a
Aloisia Niedrist 29.12.2011 Dölsach 144
Barbara Reiter 01.01.2012 Görtschach 35
Maria Winkler 03.01.2012 Gödnach 38
Josef Lottersberger 14.01.2012 Stribach 25

Wegzug: 21 Personen

Hochzeiten: Keine

Im Zeitraum vom 
1. November 2011 bis 
31. Jänner 2012 
erhöhte sich der 
Einwohnerstand um
0,219 % auf 
2.287 Personen 
(Hauptwohnsitz).  

Nach kurzer schwerer Krankheit verstarb am 7. Februar der ehemalige Kaufmann Josef
Plössnig (84). 1996 war er zum Ehrenbürger der Gemeinde ernannt worden.
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Schuhe JA!
Bitte paarweise zusammengebunden!

Welche Schuhe? Alle!!
Von  Tanzschuhen über Hauspatschen bis hin 

zu Schischuhen – gebraucht und tragfähig 
Bitte nur PAARWEISE!

Alte Schuhe? Wohin damit?
NEU! Altschuh-Sammlung beim Recyclinghof!

Helfen Sie mit, illegale Entsorgungen in Wäldern, Gräben und Gewässern unserer Gemeinde zu vermeiden!
Bringen Sie Ihren Strauchschnitt zu den dafür vorgesehenen Sammelstellen beim Tennisplatz oder zur 

Sammelinsel in Stribach. Nur mit RICHTIGER ABFALLTRENNUNG kann auch weiterhin Strauch-
schnitt kostenlos von der Gemeinde gesammelt und zu Komposterde weiterverarbeitet werden!

Nicht abgelagert werden darf:  

Altholz (Paletten, Bahnschweller etc.),
Aushubmaterial, Steine,
Wurzelstöcke, Laub- oder Rasen-

schnitt in Kunststoffsäcken, andere
biogene Abfälle = Bioabfall!! 
Restmüll oder Verpackungen.

Übernommen werden:

Baumreisig/-teile, Gehölzschnitt,
Schnitt von Hecken und 
Bäumen, Thujenstrauchschnitt,
Wurzeln bis maximal 15 cm

Durchmesser, Grünschnitt (Rasenschnitt, Laub etc.),
Balkonblumen (mit oder ohne Erde)

Strauchschnitt-Entsorgung
Eine Dienstleistung der Gemeinde Dölsach!

Die Schuhsammlung ist eine kostenlose Dienstleistung im Interesse unserer Umwelt, 
entlastet unsere Gemeinde, die öffentliche Hand und schafft zudem Arbeitsplätze. 

Schuhe NEIN!
Keine feuchten oder verschimmelte Schuhe!

Keine kaputten Schuhe!
(diese können nicht 
verwertet werden) 

In österreichischen Haushalten liegen mehrere Millio-
nen Handys ungebraucht herum. So ist es sicher auch
in unserer Gemeinde.
Mehr als 40 % aller ALTHANDYS landen immer
noch im Müll. Das belastet unsere Umwelt und wert-
volle Rohstoffe gehen für immer verloren.
Daher bietet unsere Gemeinde eine ganzjährige
Sammlung direkt im Recyclinghof an – für unsere
Umwelt, und zu Gunsten der Leukämie- und Kinder-
krebshilfe Osttirol. Denn Handys enthalten nicht nur
Schadstoffe, sondern auch viele wieder verwertbare
Edelmetalle und Glas. 

Unser Althandy-Aktionstag findet am 16. März
2012 von 15 bis 17 Uhr statt! Geben Sie Ihr altes
Handy einfach im Recyclinghof Dölsach ab! 
Dort stehen spezielle Sammelboxen bereit und neben
einer fachgerechten, umweltfreundlichen Entsorgung
bekommt die „Osttiroler Leukämie- und Kinder-
krebshilfe“ pro Handy eine Spende von 1,50 €!
Jedes ausgediente und dem Recyclingprozess
zurückgeführte Handy zählt!
Bitte motivieren Sie auch Ihre Freunde, Arbeitskollegen
und Nachbarn, sich an dieser Aktion zu beteiligen. Die-
ser Aktionstag findet in jeder Osttiroler Gemeinde statt!

Handy Recycling am Aktionstag –
„Osttiroler Werte“

zu Gunsten der Leukämie- und Kinderkrebshilfe Osttirol

x
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Amtliche Mitteilung - An einen Haushalt - Postentgelt bar bezahlt - Amtliche Mitteilung

GEMEINDE  DÖLSACH
Bez. Lienz       Plz. 9991      Tel.  (04852) 64333      Fax: 64333-66

Die neuen Müllsäcke können ab sofort im Gemeindeamt Dölsach abgeholt werden!
Die Gebührenvorschreibung erfolgt am 30. April!

Müllabfuhr
Donnerstag, 5. Jänner 2012 Freitag, 3. August
Freitag, 20. Jänner Freitag, 17. August
Freitag,  3. Februar Freitag, 31. August
Freitag, 17. Februar Freitag, 14. September
Freitag,  2. März Freitag, 28. September
Freitag, 16. März Freitag, 12. Oktober
Freitag, 30. März Donnerstag, 25. Oktober
Freitag, 13. April Freitag, 9. November
Freitag, 27. April Freitag, 23. November
Freitag, 11. Mai Freitag, 7. Dezember
Freitag, 25. Mai Freitag, 21. Dezember 
Freitag,  8. Juni Freitag, 4. Jänner 2013
Freitag, 22. Juni Freitag, 18. Jänner
Freitag,  6. Juli Freitag, 1. Februar      
Freitag, 20. Juli Freitag, 15. Februar

Die Müllabfuhr erfolgt im 14-tägigen Rhythmus. Änderungen vorbehalten!

Die Mindestmüllgebühr je Person und Jahr beträgt 36,00 €.
Die Müllsäcke sollten jeweils bis Freitag 7 Uhr früh an die Abfuhrstellen gebracht werden.

Papiercontainer für Altpapier – Glascontainer für Bunt- und Weißglas –
Behälter für Verpackungsmaterial und Kunststoffe (gereinigte Plastikbecher usw.) 

sowie für Kleinalteisen sind an folgenden Stellen aufgestellt:

DÖLSACH: Recyclinghof (beim Sportplatz)  STRIBACH: Nähe Stribacher Säge
GÖRTSCHACH-GÖDNACH: Agrar-Garage oberhalb Moser Schmiede

Der Recyclinghof Dölsach beim Sportplatz ist jeden Freitag von 15 bis 17 Uhr geöffnet.
Dort erfolgt die kostenlose Übernahme von Sperrmüll, Alteisen sowie Problemstoffen.

K o m p o s t i e r u n g :
Aufgrund der gesetzlichen Bestimmungen sind die Bio-Abfälle getrennt zu sammeln 

und diejenigen, die keine Möglichkeit einer Eigenkompostierung haben, müssen 
den Biomüll in eigene Biosammelbehälter geben, welche dann wöchentlich durch das

Abfuhrunternehmen entleert werden. Nähere Auskünfte im Gemeindeamt.

Diesen Plan aufbewahren und irgendwo sichtbar aufkleben!
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64 Kinder tummelten sich eine ganze Woche lang trotz
eisiger Temperaturen mit ihren Schiern auf der Moos-
alm, um ihr Schifahrerkönnen unter Beweis zu stellen.
Aber was wäre eine Schiwoche ohne die großartige
Unterstützung vieler Eltern, die als Schilehrer, Helfer
oder Teekocher agierten, denen an dieser Stelle ein be-
sonderer Dank gebührt.
Die Kinder hatten einen Riesenspaß, ob beim Tor-
laufen, Schanzenspringen oder sonstigen tollkühnen
Sprüngen. 16 Kinder hatten vorher nur einschlägige
Erfahrungen
gemacht, wie
es ist, mit
„Brettln“ unter
den Füßen zu
stehen oder gar
zu fahren, aber
auch sie erlern-
ten mit viel
Schweiß und
Fleiß das 
Schifahren.

Täglich wurden wir durch selbst gebackenen Kuchen
und Tee verwöhnt, wodurch wir wieder mit viel Kraft
in den Beinen unsere Schwünge in die perfekt präpa-
rierte Piste setzen konnten.

Mitten unter der Woche bekamen wir Besuch von
BOBO, der unsere Schifahrertalente neidlos bestaun-
te und uns zu unseren Fahrkünsten gratulierte.

Als krönenden Abschluss organisierten wir mit Hilfe
des SV Dölsach ein Schirennen, bei dem jeder Teil-
nehmer ein Sieger war und einen Preis bekam.

An dieser Stelle möchten wir uns bedanken bei:
• den Lienzer Bergbahnen für den reibungs- 

und kostenlosen Ablauf
• SPAR Degetz
• Bäckerei Suntinger
• Musikhaus Petutschnigg
• Fam. Tiefenbacher – Moosalm

So wurde diese Woche zu einem tollen Erlebnis, bei
dem SPASS, GEMEINSCHAFT und FREUDE AM
SPORT im Mittelpunkt standen.

Kindergartenkinder von Dölsach auf
Schiwoche am Hochstein
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MARTINSUMZUG 
Am 11. November 2011 veranstaltete der Elternver-
ein, in Zusammenarbeit mit der Volksschule Dölsach,
das Martinsfest.
Nach einer kurzen Andacht, gestaltet von den Volks-
schulkindern der 4. Klassen, fand der Laternenumzug
statt, der, trotz großer Fahndung, von der Polizei ge-
sichert wurde. 
Bei den Klängen der Bläserguppe der Musikkapelle
Dölsach wurde am Schulplatz Tee und Glühwein sowie
von den Eltern mitgebrachte Köstlichkeiten zum Ver-
kauf angeboten, mit dessen Erlös die Klassensparbücher
aufgefüllt werden. An dieser Stelle ein herzliches Dan-
keschön den freiwilligen Helfern und Sponsoren.

Elternverein der Volksschule Dölsach

Am Christkönig-Sonntag (November 2011) stellte
Hr. Pfarrer Bruno Decristoforo seine neuen Mini-
stranten vor: Fabian Jesacher, Jakob Pichler, Nina
Presslaber, Flora Weingartner, Sophie Mayerl. 
Die Minis bekamen bei dem letzten Treffen ihren
Ministranten-Pass. Mit Freude und Stolz nahmen
sie diesen entgegen. Wir freuen uns über die neuen
Minis, die mit Eifer und Freude beim Ministrieren
sind. Auf diesem Wege möchten wir wieder einmal
Vergelts Gott sagen, den Eltern, die sehr pflicht-
bewusst und verlässlich hinter ihren Kindern stehen
und dafür Sorge tragen, das die Kinder pünktlich
und verlässlich ihren Ministrantendienst verrichten.

Bernadette Kofler und Sonja Plattner

Fünf neue Ministranten
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Action und Bewegung, Klettern, Schießen und vieles
mehr bestimmten das Thema zum Kreativen Nach-
mittag des Familienverbandes im Kultursaal Tiroler-
hof Dölsach.
Die Hupfburg im Saal war sehr begehrt, es wurde ge-
backen, gebastelt und gespielt. Im kleineren Saal prä-
sentierten Jugendliche mit ihrer „Tanzshow“, was sie
drauf haben. Alle Kletterinteressierten konnten sich

auf der tollen „Boulder-Wand“ des ÖTK testen und im
Schützenlokal beim Schießstand ins Ziel treffen.
Herzlich bedanken wir uns bei „allen“ die mitgewirkt
haben, den Kreativen Nachmittag zu gestalten.
Danke!
Mehr Informationen über die Aktivitäten des Fami-
lienverbandes und Jahresbericht 2011 unter www.
familie.at

Kreativer Nachm  
Familienverband Dölsach und Iselsberg
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 mittag 2012

Radfahrer sind schnell, sparsam, gesund und klima-
freundlich unterwegs. Beim Tiroler Fahrradwettbewerb
werden sie noch zusätzlich mit vielen tollen Preisen be-
lohnt. Wer sich als Teilnehmer registriert und vom 23.
März bis 9. September mindestens 100 km mit dem
Fahrrad zurücklegt, ist mit dabei.

Jede/r kann gewinnen!
Beim Tiroler Fahrradwettbewerb geht es nicht um
Schnelligkeit oder Höchstleistungen, jede/r
kann gewinnen! Ganz besonders
hoch sind die Chancen auf einen
Gewinn für jene, die sich gleich
bei mehreren Veranstaltern an-
melden. Auch unsere Gemeinde
beteiligt sich als Veranstalter am
Fahrradwettbewerb. Wer beim
Wettbewerb mitmachen will,
kann sich auf dem Gemeindeamt
oder unter www.tirolmobil.at regi-
strieren.

Radeln und Kilometer zählen
Die Teilnehmer können ihre gefah-
renen Kilometer entweder direkt
unter www.tirolmobil.at eintragen
oder in einem Fahrtenbuch aufzeich-
nen. Ob die Erfassung der Kilometer

täglich, wöchentlich oder erst am Ende des Wettbewerbs
erfolgt, bleibt den Teilnehmern selbst überlassen. 

Verlosung nach Zufall
Nach Ende des Wettbewerbs, spätestens bis zum 16. Sep-
tember, muss der Kilometerstand bekannt gegeben werden
– idealerweise gleich im Internet oder direkt beim Veran-
stalter. In der Europäischen Mobilitätswoche (16. bis 22.
September) bzw. am Autofreien Tag 2012 (22. September)

finden dann die Verlosungen statt.

„Tirol auf D‘Rad“
Der Fahrradwettbewerb ist eine Initia-
tive im Rahmen des Tiroler Mobilitäts-
programms „Tirol mobil“ und Teil des
Schwerpunkts „Tirol auf D‘Rad“ zur
Förderung des klimafreundlichen
Radverkehrs. Der Wettbewerb wird
von Klimabündnis Tirol im Rahmen
des Interreg-Projekts „Gemeinden
mobil“ koordiniert. Alles Wissens-
werte zum Wettbewerb ist unter
www.tirolmobil.at abrufbar. 
Informationen: am Gemeindeamt
oder Klimabündnis Tirol, Anich-
straße 34, 6020 Innsbruck, Tel.
0512/583558-0, Fax-DW: 20, 
E-Mail: tirol@klimabuendnis.at 

Foto: Land Tirol

Tiroler Fahrradwettbewerb 2012:

Mitmachen und tolle Preise gewinnen!
Unter dem Motto „Radeln für den Klimaschutz!“ fällt am 23. März der
Startschuss zum „Tiroler Fahrradwettbewerb 2012“. Land Tirol und
Klimabündnis Tirol rufen in Zusammenarbeit mit den Gemeinden 
alle Tiroler zur Teilnahme an der landesweiten Klimaschutzinitiative auf.
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Das Protokoll der Sitzung vom 22. August 2011 wird
genehmigt und unterfertigt. Der Bürgermeister be-
richtet über folgende Themen:
– Die KG-Sanierung ist abgeschlossen und gut ge-

lungen, ebenso wurden noch die Fenster im VS-Zu-
bau ausgetauscht. Der Bürgermeister dankt dafür
dem Architekt. 

– Das Büro der AVO-Med wurde rechtzeitig vom
Kindergarten in das Schulhaus (ehemalige Gomig-
Wohnung) verlegt.

– Die Landesstraßenverwaltung hat bei der Unter-
wirtsbrücke das Brückengeländer getauscht. Die
blaue Farbe erscheint etwas grell, diese soll noch
geändert werden.

– In Stribach gab es mehrere Beschwerden, dass die
Müllcontainer bei der Altstoffsammelstelle zu früh
abgeholt werden. Diese Beschwerde wurde an die
Fa. Rossbacher weitergeleitet. Eine Änderung der
Abholzeiten wird geprüft.

– Die Verhandlungen mit der Agrargemeinschaft
Stribach werden in Angriff genommen. Seitens der
Gemeinde Dölsach wird das Verhandlungsteam
durch den Gemeindevorstand gestellt.

– 2012 steht die Fortschreibung des örtlichen
Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Dölsach
an. Es gibt viele Wünsche die bei der Fortschreibung
Berücksichtigung finden sollen.

Raumordnung Dölsach

a. Änderung Flächenwidmungsplanes der Ge-
meinde Dölsach im Bereich von Teilflächen der
Gpn. 832/1, 872/1 und 1337/1 sowie Erlassung 
eines Bebauungsplanes im Bereich der Gpn.
832/4, 832/7 sowie im Bereich von Teilflächen
der Gpn. 832/1, 872/1 und 1337/1, alle KG Gört-
schach-Gödnach (Anton Plankensteiner,
Agrargemeinschaft Görtschach-Gödnach, Ge-
meinde Dölsach).

Die Plankensteiner Holzbau GmbH. hat von der
Agrargemeinschaft Görtschach-Gödnach und von der
Gemeinde Dölsach Grund zugekauft, um das Be-
triebsareal zu vergrößern. Um die Teilflächen der be-
stehenden Gp. 832/4, KG Görtschach/Gödnach, zu-
schreiben zu können, ist nachstehende Widmung not-
wendig. Ebenso ist für das neue Betriebsgelände ein
Bebauungsplan zu erlassen.

Der Gemeinderat fasst daher folgende einstimmige
Beschlüsse:

1) Der Gemeinderat der Gemeinde Dölsach beschließt
gemäß § 113 Abs. 3 und 4 iVm § 70 Abs. 1 Tiroler
Raumordnungsgesetz 2011 – TROG 2011, LGBl. Nr.
56 und § 64 Abs. 1 Tiroler Raumordnungsgesetz
2006 – TROG 2006, LGBl. Nr. 27 den von der 
Architektengemeinschaft Dipl.-Ingre. Griessmann-
Scherzer-Mayr ausgearbeiteten Entwurf vom 25. Au-
gust 2011, Zahl 707o832-1FWP.dwg, über die Ände-
rung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Döl-
sach im Bereich von Teilflächen der Grundstücke Nrn.
832/1, 872/1 und 1337/1, KG Görtschach-Gödnach,
durch vier Wochen hindurch und zwar vom 20. Sep-
tember bis einschließlich 19. Oktober 2011 zur 
öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen.

Der Entwurf sieht eine Widmungsänderung im Be-
reich je einer Teilfläche der Grundstücke Nrn. 832/1,
872/1 und 1337/1, KG Görtschach-Gödnach, von der-
zeit Freiland in künftig „allgemeines Mischgebiet“
gemäß § 40 Abs. 2 TROG 2011 vor.

Gleichzeitig wird gemäß § 113 Abs. 3 iVm 70 Abs. 1
lit. a TROG 2011 der Beschluss über die dem Entwurf
entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes
gefasst.

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn 
innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist
keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu
berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird.

2) Der Gemeinderat der Gemeinde Dölsach beschließt
gemäß § 66 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes
2011, LGBl. Nr. 56, den von der Architektengemein-
schaft Dipl.-Ingre. Griessmann-Scherzer-Mayr aus-
gearbeiteten Entwurf über die Erlassung eines Be-
bauungsplanes im Bereich der Grundstücke Nrn.
832/4, 832/7 sowie im Bereich von Teilflächen der
Grundstücke Nrn. 832/1, 872/1 und 1337/1, KG Gört-
schach-Gödnach, laut planlicher und schriftlicher Dar-
stellung der Architektengemeinschaft Dipl.-Ingre.
Griessmann-Scherzer-Mayr vom 25. August 2011,
Zahl 707o832-1BBP.dwg, durch vier Wochen hin-
durch vom 20. September bis einschließlich 19. Ok-
tober 2011 zur öffentlichen Einsichtnahme aufzu-
legen.

Gleichzeitig wird gemäß § 66 Abs. 2 TROG 2011 der
Beschluss des Bebauungsplanes gefasst.

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn 
innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist
keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hiezu 
berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 

GEMEINDERATSSITZUNGEN
MONTAG, 19. SEPTEMBER 2011
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b. Änderung des örtlichen Raumordnungskonzep-
tes und des Flächenwidmungsplanes der Ge-
meinde Dölsach im Bereich von Teilflächen der
Gpn. 383/1 und 398, KG Dölsach, sowie Erlas-
sung eines Bebauungsplanes im Bereich der Gp.
398, KG Dölsach (r. k. Pfarrpfründe St. Martin
Dölsach).

Die WE (Wohnungseigentum) plant die Errichtung 
einer Wohnanlage. Diesbezüglich wurde ihr ein Bau-
recht auf gegenständliche Grundstücke von der Diö-
zese Innsbruck eingeräumt. Mit der ersten Baustufe
soll 2012 begonnen werden und macht daher nach-
stehende Änderung des ÖRK, Änderung des
Flächenwidmungsplanes sowie Erlassung eines Be-
bauungsplanes erforderlich. 

Der Gemeinderat fasst daher folgende einstimmige
Beschlüsse:

1) Der Gemeinderat der Gemeinde Dölsach beschließt
gemäß § 70 Abs. 1 iVm § 64 Abs. 1 des Tiroler
Raumordnungsgesetzes 2011 – TROG 2011, LGBl.
Nr. 56, den von der Architektengemeinschaft Dipl.-
Ingre. Griessmann-Scherzer-Mayr ausgearbeiteten
Entwurf über die Änderung des örtlichen Raumord-
nungskonzeptes der Gemeinde Dölsach im Bereich
von Teilflächen der Grundstücke Nrn. 383/1 und 398,
KG Dölsach, durch vier Wochen hindurch vom 20.
September bis einschließlich 19. Oktober 2011 zur 
öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen.

Der Entwurf sieht folgende Änderung des örtlichen
Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Dölsach vor:

Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes im
Bereich und je einer Teilfläche der Grundstücke 383/1
und 398, alle KG Dölsach, von derzeit Freihaltefläche
Landwirtschaft (FL) in künftig bauliche Entwick-
lungsfläche für Wohnnutzung mit dem Zähler Nr. 24.

Die Beschreibung des Konzeptplans lautet folgend:

„W 24“: Baulicher Entwicklungsbereich für Haupt-
nutzung Wohnen in verdichteter Bauweise, wobei die
Erstellung eines Gesamtkonzepts Widmungsvoraus-
setzung ist. Die Widmung erfolgt entsprechend dem
tatsächlichen und nachgewiesenen Bedarf, die Be-
reitstellung zumindest 50 % der Bauplätze zum orts-
üblichen, sozial verträglichen Preis und die kosten-
lose Abtretung der erforderlichen Verkehrsfläche ins
öffentliche Gut ist vertraglich sicherzustellen bzw.
durch Nachweis eines gemeinnützigen Bauträgers zu
garantieren. Richtung Osten ist die Bebauung sowohl
in der Bebauungsdichte als auch in der Gebäudehöhe
abzustufen, der Uferbegleitstreifen von Bebauung
freizuhalten und als Übergang zu der landwirtschaft-
lichen Fläche zu gestalten (Bepflanzung durch stand-

ortübliche Gehölze). Dies ist im Sinne der Erhaltung
des Orts-, Straßen- und Landschaftsbildes bedeutend.

Gleichzeitig wird gemäß § 70 Abs. 1 lit. a TROG
2011 der Beschluss über die dem Entwurf entspre-
chende Änderung des örtlichen Raumordnungskon-
zeptes gefasst.

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn 
innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist
keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu
berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird.

2) Der Gemeinderat der Gemeinde Dölsach beschließt
gemäß § 113 Abs. 3 und 4 iVm § 70 Abs. 1 Tiroler
Raumordnungsgesetz 2011 – TROG 2011, LGBl. Nr.
56 und § 64 Abs. 1 Tiroler Raumordnungsgesetz
2006 – TROG 2006, LGBl. Nr. 27 den von der 
Architektengemeinschaft Dipl.-Ingre. Griessmann-
Scherzer-Mayr ausgearbeiteten Entwurf vom 10. Au-
gust 2011, Zahl 707o383-1FWP.dwg, über die Ände-
rung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Döl-
sach im Bereich des Grundstückes Nr. 398, KG
Dölsach, durch vier Wochen hindurch und zwar vom
20. September bis einschließlich 19. Oktober 2011 zur
öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen.

Der Entwurf sieht eine Widmungsänderung im Bereich
des Grundstückes Nr. 398, KG Dölsach, von derzeit
Freiland in künftig „Wohngebiet“ gemäß § 38 Abs. 1,
bzw. Kenntlichmachung als künftige „Verkehrs-
fläche“ nach & 53 Abs. 1 lit. c, alle TROG 2011, vor.

Gleichzeitig wird gemäß § 113 Abs. 3 iVm 70 Abs. 1
lit. a TROG 2011 der Beschluss über die dem Entwurf
entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes
gefasst.

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn 
innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist
keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu
berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird.

3) Der Gemeinderat der Gemeinde Dölsach beschließt
gemäß § 66 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes
2011, LGBl. Nr. 56, den von der Architektengemein-
schaft Dipl.-Ingre. Griessmann-Scherzer-Mayr aus-
gearbeiteten Entwurf über die Erlassung eines Be-
bauungsplanes im Bereich einer Teilfläche des Grund-
stückes Nr. 398, KG Dölsach, laut planlicher und
schriftlicher Darstellung der Architektengemein-
schaft Dipl.-Ingre. Griessmann-Scherzer-Mayr vom
11. August 2011, Zahl 707o398-1BBP.dwg, durch
vier Wochen hindurch vom 20. September bis ein-
schließlich 19. Oktober 2011 zur öffentlichen Ein-
sichtnahme aufzulegen.

Gleichzeitig wird gemäß § 66 Abs. 2 TROG 2011 der
Beschluss des Bebauungsplanes gefasst.



Seite 22 Dölsacher Dorfzeitung Februar 2012

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn 
innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist
keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hiezu 
berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, nachstehen-
den Punkt in die Tagesordnung aufzunehmen.

c. Aufhebung eines Bebauungsplanes im Bereich
der Gpn. 401/1 und 402/5, KG Dölsach (Dietrich
und Kaufmann).

Für diesen Bereich gilt ein allgemeiner und ergän-
zender Bebauungsplan mit Plandatum vom 18. Juli
2003 in denen die besondere Bauweise festgelegt ist.
Mit Plandatum 18. Dezember 2008 wurde der ergän-
zende Bebauungsplan im Bereich des Grundstückes
402/5 geändert. Auf der Gp. 401/1 ist die Errichtung
eines Carports (Einfahrtsüberdachung) geplant und
macht, da diese Bauführung in den bestehenden Be-
bauungsplänen nicht vorgesehen ist, eine Änderung
dieser erforderlich. Da das Carport allerdings nach
den Bestimmungen der TBO 2011 genehmigungs-
fähig ist und der bestehende Gebäudebestand auf der
Gp. 401/1 baurechtlich genehmigt ist, empfiehlt sich
die Aufhebung der bestehenden Bebauungspläne.

Der Gemeinderat fasst daher folgenden einstimmigen
Beschluss:

Der Gemeinderat der Gemeinde Dölsach beschließt
die ersatzlose Aufhebung des allgemeinen Bebau-
ungsplanes im Bereich der Grundstücke 401/1 und
402/5 mit Plandatum vom 18. Juli 2003, des ergän-
zenden Bebauungsplanes im Bereich des Grund-
stückes 401/1 mit Plandatum vom 18. Juli 2003 sowie
des ergänzenden Bebauungsplanes im Bereich des
Grundstückes 402/5 mit Plandatum vom 18. Dezem-
ber 2008, alle KG Dölsach, gemäß schriftlicher Stel-
lungnahme der Architektengemeinschaft Dipl.-Ingre.
Griessmann-Scherzer-Mayr vom 19. September
2011.

Zu diesem Tagesordnungspunkt begrüßt der Bürger-
meister nochmals den Dorfarchitekt DI Egon Griess-
mann und Herrn Dr. Peter Hanser von der WE (Woh-
nungseigentum). Geplant ist die Verwertung des 
ehemaligen Frick-Areals im Ortszentrum. Der Bür-
germeister erklärt kurz das geplante Vorhaben und
übergibt das Wort an Herrn Dr. Peter Hanser. Dieser
stellt kurz die WE vor und erläutert anschließend die
Verwertungsmöglichkeit. Üblich bei solchen Vor-
haben ist eine Baurechtsvariante mit einer Laufzeit
von 50 Jahren. Geplant ist die Errichtung von acht
Wohnungen (geeignet für seniorengerechtes

Wohnen), Seniorenstube, Gemeindeamt und Tief-
garage. Die Wohnungen werden u. a. mit Wohn-
bauförderungsmittel gebaut, sodass hier eine Miete 
inklusive Betriebskosten von 6 € je m² zu erwarten ist.
Beim Gemeindeamt wird die Miete je m² auf ca. 9 €
erwartet. Es entstehen somit leistbare Wohnungen.
Die Gemeinde Dölsach erhält einen jährlichen Bau-
rechtszins, der auch im Voraus in einer Summe, ca.
130.000 €, zur Auszahlung gelangen kann. Architekt
DI Egon Griessmann erläutert anhand einer Power-
Point-Präsentation anschaulich das Vorhaben. Dr. Pe-
ter Hanser geht nochmals auf die Finanzierungsmög-
lichkeiten ein. In diesem Zusammenhang informiert
der Bürgermeister, dass er hofft, für die Gemeinde
Dölsach eine Förderungen aus GAF-Mitteln zu er-
halten. Anschließend entstand eine Diskussion mit
mehreren Wortmeldungen. Grundsätzlich steht der
Gemeinderat dem Projekt positiv gegenüber, wenn die
Finanzierung gesichert ist. Wichtig wäre es in diesem
Zusammenhang auch, eine Nachnutzung für das be-
stehende Gemeindeamt zu finden. Der Bürgermeister
stellt fest, dass betreubares bzw. seniorengerechtes
Wohnen ein Thema der Zukunft ist.

Folgende Bauwerber erhielten Erschließungskosten
vorgeschrieben:

Rita Egger, Göriach 68
Ing. Martin Pfeifhofer, Dölsach 16

Es wird einstimmig beschlossen, dem Bauwerber 50 %
der Abgabe als Baukostenzuschuss zu gewähren. 

Bereits in der GR-Sitzung vom 9. September 2010
wurden Beratungen zu diesem Thema abgehalten. Der
Verein zur Förderung der Jugend betreibt mit Unter-
stützung der Marktgemeinde Nußdorf-Debant im neu-
en Gemeindezentrum den bekannten „Jugendtreff
Z4“. Der Treff ist derzeit an drei Wochentagen (MO,
MI und FR) jeweils von 17 bis 21 Uhr geöffnet, wo-
bei während der Öffnungszeiten durchgehend ein
pädagogisch ausgebildeter Betreuer anwesend ist. Da
das Z4 auch von vielen jungen Menschen aus Dölsach
regelmäßig besucht wird und zu einem wichtigen
Kommunikations- und Freizeitzentrum geworden ist,
ersuchen die Betreiber die Gemeinde Dölsach ab 2012
um finanzielle Unterstützung. Die Gesamtkosten für
die Betreibung des Jugendzentrums werden auf
42.000 € geschätzt. Wenn künftig zwei Gemeinden als
Erhalter des Jugendzentrums auftreten könnten die
Öffnungstage auf vier erhöht werden. Zudem würde
das Land 50 % der entstehenden Kosten übernehmen.
Die restlichen Kosten in der Höhe von 21.000 € soll-
ten im Verhältnis 3/5 Marktgemeinde Nußdorf-De-
bant, 2/5 Gemeinde Dölsach aufgeteilt werden. Der-
zeit beträgt der Anteil der Dölsacher Jugendlichen im
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Jugendtreff Z4 ca. 25 %. Durch gezielte Maßnahmen
(z. B. Dölsacher-Tag, gezielte Bewerbung) soll dieser
Anteil erhöht werden. Diesbezüglich entwickelte sich
eine Diskussion mit mehreren Wortmeldungen. Der
Gemeinderat gelangt schließlich zur Auffassung sich
an den Kosten zum Betrieb des Jugendzentrums Z4
vorerst für 2012 mit 8.400 € zu beteiligen. Einstim-
miger Beschluss!

Der Bürgermeister begrüßt noch mal die Führung der
Theaterwerkstatt Dölsach und übergibt das Wort an
Obmann Wolfgang Michor. Er berichtet, das Aguntum
im nächsten Jahr zwei Jubiläen feiert, einerseits 1.400
Jahre Untergang der Stadt und andererseits 100 Jahre
Ausgrabungen. Die Theaterwerkstatt Dölsach plant
anlässlich der Jubiläumsaktivitäten von Aguntum im
nächsten Jahr die Aufführung des Bühnenstückes
„Die Chinesische Mauer“. Die Projektskosten werden
mit 70.000 € beziffert. Die Theaterwerkstatt Dölsach
ersucht um finanzielle Unterstützung und bittet um
10.000 €. Auf die überregionale Bedeutung des Pro-
jektes wird hingewiesen. Es entwickelte sich eine 
rege Diskussion mit einigen Wortmeldungen. Der Ge-
meinderat gelangt schließlich zur Auffassung, gegen-
ständliches Projekt mit 8.000 € zu subventionieren.

Herr Peter Mair ist Eigentümer der beiden Wohnhäu-
ser Dölsach 46 (ehemaliges Kofler-Haus) und Dölsach
60 (ehemaliges Stocker-Haus). Er beabsichtigt nun,
die beiden Häuser mit einer Fernwärmeleitung
(Schlauch mit 9 cm Durchmesser) zu verbinden. Zu
diesem Zweck würde er entlang des Gemeindeweges
auf der Gp. 826, KG Dölsach, im Straßenrand (Gp.
211/1) auf einer Länge von ca. 30 m diese Leitung in
einer Tiefe von ca. 50 cm verlegen. Asphalt würde da-
bei nicht beschädigt werden. Der Gemeinderat ge-
stattet die Verlegung dieser Fernwärmeleitung auf der
Gp. 211/1, KG Dölsach, auf einer Länge von ca. 30 m.
Diesbezüglich wird ein Gestattungsvertrag abge-
schlossen. Einstimmiger Beschluss!

Dieser Punkt wurde unter Vorsitz des Vize-Bgm. Mar-
tin Mayerl in Abwesenheit des Bürgermeisters be-
raten und beschlossen.

Anträge, Anfragen und Allfälliges 

Die Behandlung nachstehender Punkte wird einstim-
mig genehmigt.

Der Gemeinderat der Gemeinde Dölsach erlässt auf
Grund der Bestimmungen des Tiroler Verkehrsauf-
schließungsabgabengesetzes 2011 – TVAG 2011, 
LGBl. Nr. 58, folgende

Verordnung über die Erhebung eines
Erschließungsbeitrages

in der Gemeinde DÖLSACH

§ 1
Erschließungsbeitrag

Die Gemeinde Dölsach erhebt zur teilweisen Ab-
deckung der Kosten der Verkehrserschließung einen
Erschließungsbeitrag. 

§ 2
Höhe des Erschließungsbeitragssatzes

Die Höhe des Erschließungsbeitragssatzes wird
gemäß § 7 Abs. 3 TVAG 2011 für das gesamte Ge-
meindegebiet mit 5 v. H. des von der Tiroler Landes-
regierung durch Verordnung vom 13.11.2001, LGBl.
Nr. 103, für die Gemeinde Dölsach festgelegten 
Erschließungskostenfaktors bestimmt. 

§ 3
Verfahrensbestimmungen

Für das Verfahren gelten die Bestimmungen der Bun-
desabgabenordnung – BAO in Verbindung mit dem
Tiroler Abgabengesetz – TAbgG, in der jeweils gel-
tenden Fassung. 

§ 4
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages des
Anschlages an der Amtstafel in Kraft. Gleichzeitig
tritt die bisherige Verordnung über die Erhebung eines
Erschließungsbeitrages außer Kraft. 
– GR Manfred Wallensteiner fragt an, wie es mit dem

Verkehrsspiegel in Stribach beim Haus Trutschnig
aussieht. Der Bürgermeister wird die Montage ver-
anlassen.

– GR Robert Possenig bringt den Verkehrsspiegel
beim Nußbaumer in Erinnerung. Der Bürgermeister
informiert, dass dieser durch den Gemeindebauhof
bereits befestigt wurde.

– GR Robert Possenig regt an, bei der Haltestelle ge-
genüber dem ehemaligen SPAR-Geschäft Plössnig
ein Bushaltewartehäuschen aufzustellen. Der Bür-
germeister beauftragt GR Hannes Weingartner einen
Entwurf dafür vorzulegen.

– GR Hannes Weingartner informiert, dass heute das
Haslacher-Bachl übergegangen ist und fragt an,
wer dafür zuständig ist. Der Bürgermeister wird
diesbezüglich Kontakt mit der Wildbachverbauung
und der Abteilung Wasserwirtschaft aufnehmen.

– GV Hans Gumpitsch ersucht, beim Debantbach-
damm ebenfalls Hundetafeln aufzustellen.
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Das Protokoll der Sitzung vom 19. September 2011
wird genehmigt und unterfertigt. Der Bürgermeister
berichtet über folgende Themen:

– In Obergöriach und im sogenannten Frick-Feld wur-
de eine Erweiterung der Straßenbeleuchtung vor-
genommen.

– In Görtschach wurde die Zufahrt zu Pilch verbreitert
und die Mauer durch den Gemeindebauhof versetzt.

– Derzeit werden geringfügige Asphaltierungsarbei-
ten durchgeführt.

– Der Hochbehälter Dölsach ist zur wasserrecht-
lichen Genehmigung bereits eingereicht, die Ent-
säuerungsanlage in Dölsach Ost soll noch in diesem
Jahr eingereicht werden.

– Verhandlungen mit der Agrargemeinschaft Stri-
bach wurden durch den Gemeindevorstand aufge-
nommen.

– Die jährlich vorgeschriebene Bürgerversammlung
soll Mitte Dezember abgehalten werden, die vorge-
sehene Jungbürgerfeier soll im Jänner folgen.

Raumordnung Dölsach

a. Änderung des Flächenwidmungsplanes der
Gemeinde Dölsach im Bereich von Teilflächen
der Gpn. 122/2, 123, 126 und Bp. .35, KG Döl-
sach (Mair und Wallensteiner), sowie Erlassung
eines Bebauungsplanes im Bereich der Gp. 123,
KG Dölsach (Andreas Mair).

Herr Andreas Mair, vlg. Gasser, plant bei seinem land-
wirtschaftlichen Anwesen den Zubau einer Milch-
kammer und eines Hackgutlagers. Seine Gp. 123
weist derzeit keine einheitliche Flächenwidmung auf,
sodass nachstehende Änderung des Flächenwidmungs-
planes erforderlich wird. 

Der Gemeinderat fasst daher folgenden einstimmigen
Beschluss:

1) Der Gemeinderat der Gemeinde Dölsach beschließt
gemäß § 113 Abs. 3 und 4 iVm § 70 Abs. 1 Tiroler
Raumordnungsgesetz 2011 – TROG 2011, LGBl. Nr.
56 und § 64 Abs. 1 Tiroler Raumordnungsgesetz
2006 – TROG 2006, LGBl. Nr. 27 den von der 
Architektengemeinschaft Dipl.-Ingre. Griessmann-
Scherzer-Mayr ausgearbeiteten Entwurf vom 17. No-
vember 2011, Zahl 707o122-2FWP.dwg, über die 
Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemein-
de Dölsach im Bereich von Teilflächen der Grund-

stücke Nr. 122/2, 123, 126 und .35, KG Dölsach,
durch vier Wochen hindurch und zwar vom 23. No-
vember bis einschließlich 21. Dezember 2011 zur 
öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen.

Der Entwurf sieht eine Widmungsänderung im Be-
reich je einer Teilfläche der Grundstücke Nr. 122/2
und 123, KG Dölsach, von derzeit Freiland in künftig
„Sonderfläche landwirtschaftliche Hofstelle“ gemäß 
§ 44 TROG 2011 sowie im Bereich je einer Teilfläche
der Grundstücke 123, 126 und .35, KG Dölsach, von
derzeit Kenntlichmachung als Haupterschließung des
Baulandes in künftig „Sonderfläche landwirtschaft-
liche Hofstelle“ nach § 44, TROG 2011, vor.

Gleichzeitig wird gemäß § 113 Abs. 3 iVm 70 Abs. 1
lit. a TROG 2011 der Beschluss über die dem Entwurf
entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes
gefasst.

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn 
innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist
keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu
berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird.

2) Der Gemeinderat der Gemeinde Dölsach beschließt
gemäß § 66 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes
2011, LGBl. Nr. 56, den von der Architektengemein-
schaft Dipl.-Ingre. Griessmann-Scherzer-Mayr ausge-
arbeiteten Entwurf über die Erlassung eines Bebau-
ungsplanes im Bereich des Grundstückes Nr. 123, KG
Dölsach, laut planlicher und schriftlicher Darstellung
der Architektengemeinschaft Dipl.-Ingre. Griess-
mann-Scherzer-Mayr vom 17. November 2011, Zahl
707o123BBP.dwg, durch vier Wochen hindurch vom
23. November bis einschließlich 21. Dezember 2011
zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen.

Gleichzeitig wird gemäß § 66 Abs. 2 TROG 2011 der
Beschluss des Bebauungsplanes gefasst.

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn 
innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist
keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hiezu 
berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 

Dieser Beschluss wurde unter Vorsitz von Vize-Bgm.
Martin Mayerl in Abwesenheit des Bürgermeisters be-
raten und gefasst. Der Erweiterung des Tagesord-
nungspunktes 2 a wurde vom Gemeinderat einstim-
mig zugestimmt.

b. Änderung des Flächenwidmungsplanes der
Gemeinde Dölsach im Bereich der Gp. 146/3,
KG Dölsach (Hermann Moser).

DIENSTAG, 22. NOVEMBER 2011
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Herr Hermann Moser, vlg. Brugger, plant bei seinem
landwirtschaftlichen Anwesen die Errichtung einer
Solaranlage. Die Solaranlage soll auf einer eigenen
Parzelle im Freiland errichtet werden. Da Solaran-
lagen im Freiland nur als Nebenanlagen genehmigt
werden können, ist nachstehende Änderung des
Flächenwidmungsplanes erforderlich. 

Der Gemeinderat fasst daher folgenden einstimmigen
Beschluss:

Der Gemeinderat der Gemeinde Dölsach beschließt
gemäß § 113 Abs. 3 und 4 iVm § 70 Abs. 1 Tiroler
Raumordnungsgesetz 2011 – TROG 2011, LGBl. Nr.
56 und § 64 Abs. 1 Tiroler Raumordnungsgesetz
2006 – TROG 2006, LGBl. Nr. 27 den von der 
Architektengemeinschaft Dipl.-Ingre. Griessmann-
Scherzer-Mayr ausgearbeiteten Entwurf vom 21. No-
vember 2011, Zahl 707o146-3FWP.dwg, über die 
Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemein-
de Dölsach im Bereich des Grundstückes Nr. 146/3,
KG Dölsach, durch vier Wochen hindurch und zwar
vom 23. November bis einschließlich 21. Dezember
2011 zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen.

Der Entwurf sieht eine Widmungsänderung im Be-
reich des Grundstückes Nr. 146/3, KG Dölsach, von
derzeit Freiland in künftig „Sonderfläche für Solar-
anlagen“ gemäß § 43 TROG 2011 vor.

Gleichzeitig wird gemäß § 113 Abs. 3 iVm 70 Abs. 1
lit. a TROG 2011 der Beschluss über die dem Entwurf
entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes
gefasst.

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn 
innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist
keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu
berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird.

c. Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich
der Gpn. 1011/10, 1011/11 und 1011/12, KG
Görtschach-Gödnach (Pichler, Siegl, Kuenz).

Die Eheleute Heribert und Angela Pichler planen bei
ihrem Wohnhaus in Gödnach 112 den Zubau eines
Carports. Für diesen Bereich besteht bereits ein Be-
bauungsplan, der der geplanten Errichtung entgegen-
steht. Daher ist die Erlassung nachstehenden Bebau-
ungsplanes erforderlich.

Der Gemeinderat der Gemeinde Dölsach beschließt
gemäß § 66 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes
2011, LGBl. Nr. 56, den von der Architektengemein-
schaft Dipl.-Ingre. Griessmann-Scherzer-Mayr aus-

gearbeiteten Entwurf über die Erlassung eines Be-
bauungsplanes im Bereich der Grundstücke Nrn.
1011/10, 1011/11 und 1011/12, KG Görtschach-Göd-
nach, laut planlicher und schriftlicher Darstellung der
Architektengemeinschaft Dipl.-Ingre. Griessmann-
Scherzer-Mayr vom 22. November 2011, Zahl
707o1011-10BBP.dwg, durch vier Wochen hindurch
und zwar vom 23. November bis einschließlich 21.
Dezember 2011 zur öffentlichen Einsichtnahme auf-
zulegen.

Gleichzeitig wird gemäß § 66 Abs. 2 TROG 2011 der
Beschluss des Bebauungsplanes gefasst.

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn 
innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist
keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hiezu 
berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 

Folgende Bauwerber erhielten Erschließungskosten
vorgeschrieben:

Georg Greil, Göriach 1
Johanna Kern-Walder, Dölsach 31
Helga und Anton Pompenig, Dölsach 175
Ernst Korber, Görtschach 12 

Es wird einstimmig beschlossen, dem Bauwerber 50 %
der Abgabe als Baukostenzuschuss zu gewähren. 

Ansuchen um Solarförderungen sind keine eingelangt.

Behandlung von Zuschreibungen zum bzw. Ab-
schreibungen vom Öffentlichen Gut.

a) Übernahme einer Teilfläche („6“) aus der Gp.
48, KG Stribach, in das öffentliche Gut (Hubert
Mariner).

In der KG Stribach wurde eine Teilfläche der Gp. 48
des Herrn Hubert Mariner gewidmet und mittlerwei-
le daraus sechs Bauparzellen parzelliert. Der diesbe-
zügliche Erschließungsweg soll in das Öffentliche Gut
übertragen werden. Demnach übernimmt die Ge-
meinde Dölsach in der KG Stribach die Teilfläche „6“
aus der Gp. 48 im Ausmaß von 275 m² und wird 
diese Fläche dem Öffentlichen Gut Gp. 340/1, KG
Stribach (EZ 34), zugeschrieben. 

Der Gemeinderat fasst daher folgenden einstimmigen
Beschluss:

Entsprechend der Planurkunde der Vermessungs-
kanzlei DI Rudolf Neumayr, Lienz, vom 10. Jänner
2011, GZ. 2027/2010 wird die Teilfläche „6“ aus der
Gp. 48 im Ausmaß von 275 m² dem Öffentlichen Gut
Gp. 340/1, KG Stribach (EZ 34) zugeschrieben.
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b)Diverse Zu- und Abschreibungen im Bereich der
Gp. 817/1, KG Dölsach (Ludwiger, Pondorfer,
Gemeinde Dölsach, Öffentliches Gut, Nußbau-
mer, Weingartner, Stocker).

In der KG Dölsach planen die Eheleute Ludwiger den
Zubau einer Terrasse. Dafür benötigen sie eine
Teilfläche aus dem Öffentlichen Gut Gp. 817/1. Um
diese Teilfläche abtreten zu können sind in diesem Be-
reich verschiedene Grundbereinigungen erforderlich.
Die Gp. 897 (alte Mühle) wird abgelöst und in das 
Öffentliche Gut bzw. in den Gemeindebesitz über-
nommen. Die Gp. 140 wird aufgelöst und dem 
Öffentlichen Gut sowie dem Gemeindebesitz einver-
leibt. Die Teilflächen „2“, „7“ und „11“ werden aus
dem Öffentlichen Gut Gp. 817/1, KG Dölsach, aus-
geschieden. Durch die Grundbereinigung wird die
Verkehrssituation verbessert.

Der Gemeinderat fasst daher folgenden einstimmigen
Beschluss:

Entsprechend der Planurkunde der Vermessungs-
kanzlei DI Harald Assam – DI Reinhold Görzer, 
Lienz, vom 6. Oktober 2011, GZ. 3958/V1 werden die
angeführten Teilflächen „1“, „3“, „4“ und „5“ im Aus-
maß von 118 m² dem Öffentlichen Gut Gp. 817/1, KG
Dölsach, zugeschrieben, die angeführten Teilflächen
„2“, „7“ und „11“ im Ausmaß von 49 m² werden aus
dem Öffentlichen Gut Gp. 817/1, KG Dölsach (EZ
40), ausgeschieden.

Der Überhang von 15 m² wird den Eheleuten Ludwi-
ger zu einem m²/Preis von 44 € verkauft. Die Ver-
messungskosten werden mit 2/3 Fam. Ludwiger und
1/3 Gemeinde Dölsach aufgeteilt. Für die übernom-
mene Gp. 897 (alte Mühle) muss noch ein Flächen-
ausgleich geschaffen werden bzw. wird diese Fläche
zu einem m²/Preis von 22 € abgelöst.

Dieser Tagesordnungspunkt wurde in Abwesenheit
von GR Hannes Weingartner beraten und beschlos-
sen.

c) Übernahme einer Teilfläche („1“) aus der Gp.
834/5, KG Dölsach, in das öffentliche Gut
(Straßenverwaltung im Bereich Margarethen-
kirche).

In der KG Dölsach befindet sich die Verkehrsfläche
parallel zur B100 im Bereich der Wohnhäuser Lanzer-
Spada-Delacher-Wibmer auf Grund der Landes-
straßenverwaltung. Seitens des BBA Lienz wird die-
ser Weg kostenlos an die Gemeinde Dölsach abgetre-
ten und soll in das Öffentliche Gut übertragen werden.

Demnach übernimmt die Gemeinde Dölsach in der
KG Dölsach die Teilfläche „1“ aus der Gp. 834/5 im
Ausmaß von 782 m² und wird diese Fläche dem 
Öffentlichen Gut Gp. 405/3, KG Dölsach (EZ 40), zu-
geschrieben. 

Der Gemeinderat fasst daher folgenden einstimmigen
Beschluss:

Entsprechend der Planurkunde der Vermessungs-
kanzlei DI Rudolf Neumayr, Lienz, vom 19. Septem-
ber 2011, GZ. 2301/2011 wird die Teilfläche „1“ aus
der Gp. 834/5 im Ausmaß von 782 m² dem Öffent-
lichen Gut Gp. 834/5, KG Dölsach (EZ 40), zu-
geschrieben. Die mit der Grundübertragung verbun-
denen Kosten gehen zu Lasten der Gemeinde Döl-
sach.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, nachstehen-
den Punkt in die Tagesordnung aufzunehmen.

d)Diverse Zu- und Abschreibungen im Bereich der
Gp. 319, KG Stribach (Glanzl, Mietschnig,
Halbfurter, r. k. Pfarrpfründe).

Im Zuge der TIWAG-Verkabelung im vergangenen
Jahr wurde festgestellt, dass die Mappengrenzen des
Weges auf der Gp. 319, KG Stribach, mit der Natur
nicht übereinstimmen. Um eine diesbezügliche Be-
richtigung vornehmen zu können sind verschiedene
Teilflächen auszuscheiden bzw. dem Öffentlichen Gut
zu zuschreiben. Die Teilflächen „1“, „2“, „5“, „7“, „9“
und „10“ werden aus dem Öffentlichen Gut Gp. 319,
KG Stribach, ausgeschieden, die Teilflächen „3“, „4“,
„6“, „8“ und „11“ werden aus dem Öffentlichen Gut
Gp. 319, KG Stribach, zugeschrieben. Durch diese
Grenzveränderung wird die Mappengrenze dem 
Naturverlauf angepasst.

Der Gemeinderat fasst daher folgenden einstimmigen
Beschluss:

Entsprechend der Planurkunde der Vermessungs-
kanzlei DI Rudolf Neumayr, Lienz, vom 12. Oktober
2011, GZ. 2368/2011 werden die angeführten
Teilflächen „3“, „4“, „6“, „8“ und „11“ im Ausmaß
von insgesamt 160 m² dem Öffentlichen Gut Gp. 319,
KG Stribach, zugeschrieben, die angeführten
Teilflächen „1“, „2“, „5“, „7“, „9“ und „10“ im Aus-
maß von insgesamt 153 m² werden aus dem Öffent-
lichen Gut Gp. 319, KG Stribach (EZ 34), ausge-
schieden.

Die für diese Grenzbereinigung entstehenden Kosten
werden von der TIWAG übernommen. 
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Der Bürgermeister bringt dem Gemeinderat den
Kaufvertrag zwischen Frau Hildegard Granegger
und der Gemeinde Dölsach betreffend dem Kauf der
Liegenschaft EZ 105 (85009 Dölsach) im Wesent-
lichen zur Kenntnis. Demnach erwirbt die Gemeinde
Dölsach die Grundstücke Gpn. 595 und 613, KG Döl-
sach, mit den darauf errichteten Lagerhallen inklusi-
ve Inventar zum Gesamtpreis von 270.000 €. Die Be-
zahlung erfolgt in zwei Teilbeträgen zu je 135.000 €
im Jahr 2012. Die Übergabe der Liegenschaft erfolgt
zum 1. Juni 2012. Alle mit der Errichtung und grund-
bücherlichen Durchführung dieses Vertrages verbun-
denen Kosten gehen zu Lasten der Gemeinde Döl-
sach. Der Gemeinderat beschließt einstimmig gegen-
ständlichen Grundkauf und stimmt dem vorgetragen
Kaufvertrag mit Frau Hildegard Granegger einstim-
mig zu!

In diesem Zusammenhang berichtet der Bürgermeis-
ter, dass Dölsach im Jahr 2012 für das geplante Heiz-
werk und die notwendige Entsäuerungsanlage ca.
270.000 € an Bedarfszuweisung vom Land Tirol er-
halten wird.

Der Bürgermeister bringt dem Gemeinderat den
Tauschvertrag zwischen der Agrargemeinschaft
Görtschach-Gödnach und der Gemeinde Dölsach be-
treffend dem Grundverkehr im Bereich der Planken-
steiner Holzbau GmbH. (Teilflächen Gpn. 832/1,
872/1 und 1337/1) im Wesentlichen zur Kenntnis.
Entsprechend der Planurkunde der Vermessungs-
kanzlei DI Rudolf Neumayr, Lienz, vom 30. Juni
2011, GZ. 2281/2011 werden die Teilfläche „4“ aus
der Gp. 872/1, die Teilfläche „6“ aus der Gp. 832/1
sowie die Teilfläche „5“ aus der Gp. 1337/1 im Aus-
maß von insgesamt 874 m² dem Öffentlichen Gut Gp.
1337/2, KG Görtschach/Gödnach (EZ 101), zuge-
schrieben. Die Teilflächen „2“ und „7“ aus der Gp.
1337/1 im Ausmaß von insgesamt 340 m² wird aus
dem Öffentlichen Gut, Gp. 1337/1, KG Görtschach-
Gödnach (EZ 101), ausgeschieden. Der Flächenüber-
hang von 513 m² wird der Agrargemeinschaft Gört-
schach-Gödnach mit 11 € je m² abgelöst. Alle mit der
Errichtung und grundbücherlichen Durchführung die-
ses Vertrages verbundenen Kosten gehen zu Lasten
der Gemeinde Dölsach. Der Gemeinderat beschließt
einstimmig gegenständlichen Grundkauf bzw. 
-tausch und stimmt dem vorgetragen Kaufvertrag ein-
stimmig zu!

Im Zuge eines Architektenwettbewerbes wurde u. a.
auch ein Leitsystem für Aguntum erstellt. Dieses
sieht eine Gestaltung mit Hinweistafeln im Stribacher
Kreisverkehr vor, Kosten dafür ca. 4.700 €. Diesbe-
züglich wird dem Gemeinderat eine Fotomontage vor-

gelegt. Der Bürgermeister berichtet, dass der Leiter
des Straßenbauamtes Lienz, DI Helmut Brunner, dem
Projekt grundsätzlich positiv gegenübersteht, aber sei-
tens des Landes Tirol diesem Vorhaben heute eine Ab-
sage erteilt wurde. 

Herr Edmund Rauter war beim Bürgermeister vor-
stellig und ersuchte um Genehmigung zur Errichtung
einer Brücke über den Haslacher-Bach. Damit will er
die Zufahrtssituation zu seinem Grundstück auf der
Gp. 242/2, KG Dölsach, verbessern. Seitens der Wild-
bachverbauung bestehen diesbezüglich Bedenken, da
durch die Errichtung einer Brücke die Durchfluss-
größe des Haslacher-Baches entscheidend verringert
werden könnte. Der Gemeinderat steht dem Vorhaben
grundsätzlich positiv gegenüber, Kosten werden dafür
allerdings keine übernommen. Eine positive Beurtei-
lung der Wildbachverbauung ist Voraussetzung. Ein-
stimmiger Beschluss! 

Der Bürgermeister schlägt vor, wie in den Vorjahren
Kinderschisaisonkarten finanziell zu unterstützen.
Diese Aktion wurde im vergangenen Jahr gut ange-
nommen. Insgesamt wurden 53 Unterstützungen ge-
währt. Der Gemeindebeitrag für schulpflichtige Kin-
der wird wie im Vorjahr mit 40 € festgesetzt. Ein-
stimmiger Beschluss!

Die bisherigen Haushaltsüberschreitungen 2011 in
der Höhe von 226.526,54 € werden in allen Punkten
vorgetragen und vom Gemeinderat zur Kenntnis ge-
nommen. Die Bedeckung ist durch Mehreinnahmen
(40.944,24 €) und Ausgabeneinsparungen gegeben.

STELLENAUSSCHREIBUNG
In den Sommermonaten (Ende Mai bis ca. Ende
August) werden im Schwimmbad Dölsach wieder
drei Aufsichtspersonen (Bademeister und Kassier)
angestellt. Die Anstellung erfolgt nach freier Ver-
einbarung. Interessierte, die ab ca. 26. Mai zur 
Verfügung stehen,  können ihre Bewerbung bis 
spätestens 6. April 2012 im Gemeindeamt Dölsach
abgeben.
Folgende Voraussetzungen müssen die Bewerber
erfüllen bzw. der Bewerbung angeschlossen wer-
den:

– Lebenslauf
– einwandfreier Leumund
– vollendetes 18. Lebensjahr
– Rettungsschwimmer
– Erste-Hilfe-Kurs
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Der Gemeinderat genehmigt nach einigen Wort-
meldungen nachträglich einstimmig diese Haus-
haltsüberschreitungen.

Der Bericht des Überprüfungsausschusses vom 25.
Oktober 2011 wird vom Überprüfungsausschussob-
mann Werner Greil vorgetragen und vom Gemeinde-
rat zur Kenntnis genommen.

Der Bürgermeister dankt für die geleistete Arbeit.

Der Bürgermeister berichtet von einer Sitzung vom
vergangenen Freitag, wo den Vereinsobleuten die Be-
triebskosten der einzelnen Vereinslokale näher ge-
bracht wurde.

Die Gebühren und Hebesätze mit Gültigkeit ab 
1. Jänner 2012 werden wie folgt festgesetzt:

a) Grundsteuer A:
Land- und Forstwirtschaft

500 v.H.d. Messbetrages

b) Grundsteuer B:
Hausbesitz und unbebaute Grundstücke

500 v.H.d. Messbetrages

c) Kommunalsteuer: 3 v.H. der Lohnsumme

d) Vergnügungssteuer:
nach dem Tiroler Vergnügungssteuergesetz
1982, LGBl. Nr. 60/1982 i.d.g.F. iVm der Verg-
nügungs- steuerordnung der Gemeinde Dölsach
vom 25. September 2002 

e) Hundesteuer:
45,00 € für den ersten Hund
90,00 € für jeden weiteren Hund

f) Verwaltungsabgaben:
nach den derzeit geltenden Sätzen

g) Wasseranschlussgebühr:
1,80 € je m3 umbauter Raum, Mindestgebühr
1.400 €, jeweils inklusive 10 % Mwst.

h) Wasserbenützungsgebühr:
0,65 € pro m3 Wasserverbrauch inklusive 10 %
Mwst.

i) Wasserzählermiete:
11,00 € Nennweite bis 1“
37,00 € Nennweite bis 2“
71,00 € Nennweite über 2“ 
jeweils pro Jahr inklusive 10 % Mwst.

j) Kanalanschlussgebühr:
für gesamtes Gemeindegebiet
15,86 € pro m2 Brutto-Grundrissgeschossfläche,
Mindestgebühr 4.224,00 € *

Oberflächenwässer 5,00 € je m2 zu entwässernder
Fläche, alles inklusive 10 % Mwst.

k) Kanalbenützungsgebühr:
für gesamtes Gemeindegebiet
2,22 € pro m3 Wasserverbrauch inklusive 10 %
Mwst. 

l) Abfallgebühren:
Grundgebühr und weitere Gebühr je Liter Müll-
menge 0,1286 €, Mindestmüllgebühr je Person
und Jahr 36,00 €, Mindestgebühr je Gästebett und
Jahr 9,00 €, Bioeinstecksack 1,00 €, alles inklu-
sive 10 % Mwst.

m) Erschließungsbeitrag:
Bauplatzanteil 150 v.H. und 
Baumassenanteil 70 v.H. des Einheitssatzes;
Einheitssatz 5 % des Erschließungskostenfaktors,
derzeit von 77,40 €, d.s. 3,87 €

n) Kindergartengebühr:
37,50 € je Kind und Monat inklusive 10 % Mwst.
30,00 € für das zweite Kind und Monat inklusive
10 % Mwst.
jeweils für bis dreijährige Kinder

o) Pachtzins:
330,00 € je ha für landwirtschaftliche Flächen

p) Friedhofgebühren:
Aufbahrungshalle 100,00 € Benützungsgebühr

Betreuung und Kerzen 
190,00 € (inklusive Blumenarrangement)

Grabnutzungsgebühr
250,00 € für zehn Jahre Erdgrab
250,00 € für zehn Jahre Urnennische

Graberrichtungsgebühr
260,00 € je Beisetzung im Erdgrab
520,00 € je Beisetzung im Urnengrab

q) Bauhofsätze:
Gemeindearbeiter 35,00 € Stundensatz 
Unimogleistung 40,00 € Stundensatz
Kranzuschlag 20,00 € Stundensatz

jeweils inklusive 20 % Mwst.

r) Aufschließungsbeitrag:
11,00 € je m2 verkaufter Baugrundstücke bzw.
50,00 € je m2 Wohnnutzfläche (FW) bei Umwid-
mungen

s) Freischwimmbad:
Tagestarif Erwachsene 3,50 €
Halbtagestarif Erwachsene (ab 13 Uhr) 2,50 €
Kurzbadetarif Erwachsene (ab 16 Uhr) 1,50 €
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10er-Block Erwachsene 22,00 €
(Halbtarif ab 16 Uhr)
Saisonkarte Erwachsene 40,00 €

Tagestarif Kinder 2,00 €
Halbtagestarif Kinder (ab 13 Uhr) 1,50 €
Kurzbadetarif Kinder (ab 16 Uhr) 1,00 €
10er-Block Kinder (Halbtarif ab 16 Uhr) 11,00 €
Saisonkarte Kinder 20,00 €

Kästchengebühr 1,50 €
Schlüsseleinsatz 2,00 €
Jugendgruppen (mindestens 10 Personen) 1,50 €
ab 13 Uhr 1,00 €
Leihgebühr (Stuhl, Schirm) 2,00 €
Einsatz 5,00 €
Tischtennis (pro Stunde) 2,00 €
Einzelkabine 
(in Verbindung mit Saisonkarte) 10,00 €
Familienkarte 60,00 €
(Eltern mit minderjährigen Kindern 
und Kabine)

t) Turnsaalbenützung:
12,00 € je Doppelstunde inklusive 20 % Mwst.

u) Kultursaalbenützung:
Großer Saal 225,00 € je Tag (Abend) 
für kommerzielle Veranstaltungen inklusive 
20 % Mwst.
Kleiner Saal 50,00 € je Tag (Abend) 
für kommerzielle Veranstaltungen inklusive 
20 % Mwst.

* Die Kanalanschlussgebühr wird auf Basis der vom
Bundesministerium für Bauten und Technik ver-
öffent lichten Indexzahlen der Baukostenveränderun-
gen der Arbeitskategorie Baumeisterarbeiten (Lohn
und Sonstiges) wertgesichert.

Der Gemeinderat setzt obige Gebühren und Hebe-
sätze einstimmig fest.

Im Zuge der nächsten Sitzung sollen der Baukosten-
zuschuss sowie die Förderungen für Solar- und Photo-
voltaikanlagen sowie E-Bikes überarbeitet werden.

Anträge, Anfragen und Allfälliges 

Die Behandlung nachstehender Punkte wird einstim-
mig genehmigt.

– Bereits in der GR-Sitzung am 24. November 2010
wurde dem Verkauf einer Teilfläche aus der Gp.
211/1, KG Dölsach, an Herrn Peter Mair zuge-
stimmt. Diesbezüglich liegt nun ein Kauf- und
Tauschvertragsentwurf vom Notariat Dr. Hans
Peter Falkner vor, den der Vize-Bgm. Martin May-
erl dem Gemeinderat im Wesentlichen zur Kenntnis
bringt. Entsprechend der Planurkunde der Vermes-
sungskanzlei DI Rudolf Neumayr, Lienz, vom 29.
Juli 2011, GZ. 1607/2011 wird die Teilfläche „1“
aus der Gp. 211/1 im Ausmaß von 151 m², aus dem
Gemeindebesitz in der KG Dölsach (EZ 101) aus-
geschieden. Die Teilflächen „2“ aus der Gp. 211/2
im Ausmaß von 1 m² wird dem Gemeindebesitz,
Gp. 211/1, KG Dölsach (EZ 101), zugeschrieben.
Der Flächenüberhang von 150 m² wird Herrn Peter
Mair zu einem m²/Preis von 44 € verkauft. Alle mit
der Errichtung und grundbücherlichen Durch-
führung dieses Vertrages verbundenen Kosten gehen
zu Lasten des Käufers. Der Gemeinderat beschließt
einstimmig gegenständlichen Grundkauf bzw. 
-tausch und stimmt dem vorliegenden Kaufvertrag
einstimmig zu. Diese Angelegenheit wurde im An-
schluss an Punkt 2a unter Vorsitz von Vize-Bgm.
Martin Mayerl in Abwesenheit von Bgm. Josef
Mair beraten und beschlossen.

– GR Alois Fasching regt an, im Bereich des Ge-
meindeamtes für eine bessere Ausleuchtung Be-
wegungsmelder zu installieren. Der Bürgermeister
berichtet, dass defekte Glühbirnen ausgetauscht
wurden und die vorhandenen Bewegungsmelder
wieder funktionieren sollten.

– GV Walter Matschnig berichtet, dass der Container
am Eislaufplatz wieder demoliert wurde. Der Bür-
germeister erklärt, dass ihm der Zustand bekannt ist
und eine Reparatur nicht mehr vorgenommen wird.
Bernhard Steiner hat sein Amt als „Icemaker“
zurückgelegt und es wird ein Ersatz gesucht.

– GR Werner Greil fragt an, ob der derzeit diskutier-
te „Nightliner“ für Dölsach ein Thema ist. Der
Bürgermeister verfügt derzeit über keine näheren
Informationen, glaubt aber, dass eine Realisierung
an der Finanzierung scheitern könnte. GR Werner
Greil regt an, die Aufrechterhaltung des Discobus-
ses zu überdenken (nur sieben bis neun Nutzer).

– Eine Anfrage von GR Josef Robert Possenig be-
züglich Planung eines Haltestellenhäuschens
wird damit beantwortet, dass eine solche noch nicht
erfolgt ist.

IMPRESSUM: Herausgeber, Gestaltung und für den Inhalt verantwortlich: Gemeinde Dölsach – vertreten durch 
Bgm. Josef MAIR. Erscheint viermal jährlich. Satz und Druck: Oberdruck Digital Medienproduktion GmbH. Dölsach.

Gedruckt auf chlorfrei gebleichtem Papier – Biotop 3. Erscheinungsort Dölsach. Verlagspostamt 9900 Lienz.
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Das Protokoll der Sitzung vom 22. November 2011
wird genehmigt und unterfertigt. Der Bürgermeister
berichtet über folgende Themen:
– Der Discobus, der samstags knapp nach Mitter-

nacht von Lienz nach Dölsach fährt, wird kaum
mehr angenommen. Bei den letzten sieben Fahrten
zählte man nur elf Fahrgäste. Aufgrund der gerin-
gen Frequenz spricht sich der Gemeinderat für die
Einstellung des Discobusses aus.

– Der Eislaufplatz wird von Herrn Franz Glinzner
betreut. Er wird vom Gemeindebauhof unterstützt.

– Der Bürgermeister bringt dem Gemeinderat ein
Dankschreiben der Statistik Austria für die Agrar-
strukturerhebung zur Kenntnis.

– Der Bürgermeister ersucht, 10.000 €, die aus GAF-
Mitteln für Aguntum überwiesen werden, an das
Curatorium Agunto weiterleiten zu können. Der
Gemeinderat stimmt einstimmig zu.

– Ebenfalls informiert der Bürgermeister dass fol-
gende Bedarfszuweisungen zugesagt wurden: 
2011: 19.367 € Kindergarteneinrichtung
2012: 70.000 € Entsäuerungsanlage Dölsach Ost

200.000 € Biomasseheizwerk Dölsach
2013: 220.000 € Gemeindehaus
2014: 220.000 € Gemeindehaus
Mit der Entsäuerungsanlage im Hochbehälter Döl-
sach Ost soll im Frühjahr begonnen werden, das
Heizwerk sollte in den Schulferien folgen. Eine An-
frage von GV Walter Matschnig betreffend Standort
Heizzentrale beantwortet der Bürgermeister damit,
dass dieser im Bereich der Volksschule bleiben wird
(zentrale Lage). Die Anlage soll bis 400 kW haben,
Anschluss des geplanten Gemeindehauses NEU mit
Wohnungen ist vorgesehen.

– Verhandlungen mit der Agrargemeinschaft Stri-
bach wurden aufgenommen, seitens der Agrarge-
meinschaft Stribach gibt es einen Vorschlag, der in
der nächsten Sitzung behandelt werden soll.

Raumordnung Dölsach

a) Beratung über Ansuchen um Umwidmung in 
einen Freizeitwohnsitz der Gp. 323/1, KG
Göriach (Konle).

Herr Klaus Konle, 9991 Dölsach – Göriach 24, hat mit
Schreiben vom 16. November 2011 ein Ansuchen um
Umwidmung seiner Gp. 323/1, KG Göriach, in einen
„Ferienwohnsitz“ gestellt. Er begründet sein Ansuchen
damit, dass wegen einschneidender Veränderung seiner
Lebensumstände er das Anwesen veräußern will. Da-

mit für das wertvolle Haus gute und zahlungskräftige
Eigentümer gefunden werden können, wäre ein über-
regionaler Verkauf als „Freizeitwohnsitz“ zielführend.
Diesbezüglich bringt der Bürgermeister dem Gemein-
derat das Ansuchen zur Kenntnis. Weiters berichtet der
Bürgermeister, dass für das Anwesen Göriach 24 1995
bescheidmäßig die Verwendung als Freizeitwohnsitz
festgestellt wurde, aufgrund einer Berufung von Herrn
Konle dieser Bescheid aber wieder behoben wurde. Im
Gemeinderat entwickelte sich eine rege Diskussion mit
mehreren Wortmeldungen. Festgestellt wird, dass
grundsätzlich die Umwidmung in einen Freizeitwohn-
sitz nicht dazu dienen soll, den Wert einer Immobilie zu
steigern, sondern dass damit schwer veräußerbare Ob-
jekte (z. B. aufgrund der Lage, des Preises oder der
Größe) einer Verwertung zugeführt werden können.
Der Gemeinderat gelangt zur Auffassung, dass
zunächst Verkaufsbemühungen über einen längeren
Zeitraum (mindestens sechs Monate) nachzuweisen
sind. Dies wird dem Antragsteller mitgeteilt.

b)Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich
der Gp. 269/1, KG Dölsach (Werner Eder).

Im Jahr 2007 wurde für gegenständlichen Bereich ein
allgemeiner und ergänzender Bebauungsplan erlassen.
Für die Gp. 269/1, KG Dölsach, wurde ein höchst-
zulässiges Ausmaß von 450 m² festgelegt. Im Zuge
von Verkaufsverhandlungen wurde festgestellt, dass
gegenständliches Grundstück allerdings lt. GBD ein
Ausmaß von 462 m² aufweist. Daher ist die Erlassung
nachstehenden Bebauungsplanes erforderlich.

Der Gemeinderat der Gemeinde Dölsach beschließt
gemäß § 66 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes
2011, LGBl. Nr. 56, den von der Architektengemein-
schaft Dipl.-Ingre. Griessmann-Scherzer-Mayr ausge-
arbeiteten Entwurf über die Erlassung eines Bebau-
ungsplanes im Bereich des Grundstückes Nr. 269/1,
KG Dölsach, laut planlicher und schriftlicher Darstel-
lung der Architektengemeinschaft Dipl.-Ingre. Griess-
mann-Scherzer-Mayr vom 12. Dezember 2011, Zahl
707o269-1BBP.dwg, durch vier Wochen hindurch und
zwar vom 20. Dezember 2011 bis einschließlich 18.
Jänner 2012 zur öffentlichen Einsichtnahme aufzu-
legen.

Gleichzeitig wird gemäß § 66 Abs. 2 TROG 2011 der
Beschluss des Bebauungsplanes gefasst.

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn 
innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist
keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hiezu 
berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, nachstehen-
den Punkt in die Tagesordnung aufzunehmen:

MONTAG, 19. DEZEMBER 2011
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c) Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich
der Gp. 75/1, KG Stribach (Erhard Mietschnig).

Herr Erhard Mietschnig beabsichtigt die Errichtung 
einer Photovoltaikanlage auf seinem landwirtschaft-
lichen Anwesen in Stribach. Im Zuge einer Vorüber-
prüfung wurde festgestellt, dass seine Gp. 75/1, KG
Stribach, keine einheitliche Flächenwidmung aufweist.
Deswegen wird nachstehende Widmung erforderlich. 

Der Gemeinderat fasst daher folgenden einstimmigen
Beschluss:

Der Gemeinderat der Gemeinde Dölsach beschließt
gemäß § 113 Abs. 3 und 4 iVm § 70 Abs. 1 Tiroler
Raumordnungsgesetz 2011 – TROG 2011, LGBl. Nr.
56 und § 64 Abs. 1 Tiroler Raumordnungsgesetz
2006 – TROG 2006, LGBl. Nr. 27 den von der Archi-
tektengemeinschaft Dipl.-Ingre. Griessmann-Scherzer-
Mayr ausgearbeiteten Entwurf vom 16. Dezember
2011, Zahl 707o75-1FWP.dwg, über die Änderung des
Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Dölsach im
Bereich von Teilflächen des Grundstückes Nr. 75/1,
KG Stribach, durch vier Wochen hindurch und zwar
vom 20. Dezember 2011 bis einschließlich 18. Jänner
2012 zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen.

Der Entwurf sieht eine Widmungsänderung im Bereich
einer Teilflächen des Grundstückes Nr. 75/1, KG Stri-
bach, von derzeit Freiland  in künftig „Sonderfläche
landwirtschaftliche Hofstelle“ gemäß § 44 TROG 2011
vor sowie eine Änderung im Bereich einer
Teilflächen des Grundstückes Nr. 75/1, KG Stribach,
von derzeit Kenntlichmachung als Haupterschließung
des Baulandes in künftig „Sonderfläche landwirt-
schaftliche Hofstelle“ gemäß § 44 TROG 2011.

Gleichzeitig wird gemäß § 113 Abs. 3 iVm 70 Abs. 1
lit. a TROG 2011 der Beschluss über die dem Entwurf
entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes
gefasst.

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn 
innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist
keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu
berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird.

Folgende Bauwerber erhielten Erschließungskosten
vorgeschrieben:

Werner Eder, Dölsach 12 
Elisabeth Hell, Stribach 73
Peter Buchacher, Dölsach 21
Peter Mair, Dölsach 217

Es wird einstimmig beschlossen, dem Bauwerber 50 %
der Abgabe als Baukostenzuschuss zu gewähren. 

Dieser Punkt wird unter Vorsitz von Vize-Bgm. Mar-
tin Mayerl in Abwesenheit von Bgm. Josef Mair be-
raten und beschlossen.

Ansuchen um Solarförderungen sind keine einge-
langt. 

Der Bürgermeister bringt dem Gemeinderat ein An-
suchen der Frau Rita Egger-Moser, Göriach 68, um
Zuerkennung einer Förderung für die Errichtung einer
Photovoltaikanlage zur Kenntnis. Der Gemeinderat
gelangt zur Auffassung, diese Angelegenheit vorerst
zurückzustellen.

Bezüglich Baukostenzuschüssen und Förderungen
wurde bei der letzten Sitzung angeregt, diese zu über-
arbeiten. Mit der Einladung zu dieser GR-Sitzung
wurden den Gemeinderäten folgende Förderricht-
linien übermittelt:

FÖRDERRICHTLINIEN
für Solaranlagen, Photovoltaikanlagen, 

E-Bikes und E-Motorräder

Für Solaranlagen, die ab 1. Jänner 2012 errichtet wer-
den, für Photovoltaikanlagen, die ab 1. Jänner 2011
errichtet wurden und für E-Bikes (Elektrofahrräder)
und E-Motorräder, die ab 1. Jänner 2011 angeschafft
wurden, gewährt die Gemeinde Dölsach eine Förde-
rung und setzt dafür folgende Richtlinien fest:

§ 1 
Ziele

Mit dieser Förderung soll ein Anreiz zur Nutzung von
Sonnenenergie sowie zur Verbesserung der Luft-
hygiene geschaffen und damit ein Beitrag zum Schutz
unserer Umwelt geleistet werden.

§ 2
Förderungsgegenstand

Gefördert werden 
– die Errichtung einer thermische Solaranlage für die

Warmwasserbereitung (und die Heizungsunterstüt-
zung) im nicht gewerblichen Bereich; 

– die Errichtung einer Photovoltaikanlage;
– der Ankauf eines E-Bikes (Elektrofahrrad) oder 

eines E-Motorrades.

Die Förderung erfolgt durch einen einmaligen, nicht
rückzahlbaren Kostenzuschuss. Es werden alternative
Energiegewinnungsanlagen von gewerblich befugten
Unternehmen, Bausätze und Anlagen von Selbstbau-
gruppen gefördert. Die Beheizung von Schwimm-
bädern wird nicht gefördert.

§ 3 
Allgemeines

Voraussetzung für eine Förderung (Solar- und Photo-
voltaikanlagen) ist die Einhaltung der Richtlinien der
TBO (z. B. Bauanzeige) und eine positive Beurteilung
der zuständigen Baubehörde (Schutz des Orts-,
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Straßen-, und Landschaftsbildes) sowie aller zivil-
rechtlichen Erfordernisse vor Beginn der Errichtung.
Weiters eine Bestätigung über die fach- und normge-
rechte Ausführung der Anlage (Abnahmeprotokoll)
seitens eines gewerblich dazu befugten Unterneh-
mens, eines einschlägigen technischen Büros oder 
Zivilingenieurs. 

§ 4
Förderungswerber/in

Förderungswerber müssen ihren Hauptwohnsitz (lt.
ZMR) in der Gemeinde Dölsach haben. Im Hinblick
auf Solar- oder Photovoltaikanlagen können sie 
Eigentümer, Miteigentümer, Bauberechtigte oder Be-
standsnehmer (Mieter, Pächter) einer Wohnung oder
eines Wohngebäudes sein. Der Hauptmieter bzw.
Pächter muss die Zustimmung des Eigentümers, 
Untermieters und zusätzlich die Zustimmung des
Hauptmieters für die Errichtung der Solaranlage nach-
weisen. Bei der Anschaffung eines E-Bikes (Elektro-
fahrrades) oder eines E-Motorrades kann nur der 
Eigentümer eine Förderung erhalten.

§ 5 
Voraussetzungen und Förderungshöhe

Die Förderhöhe für Solaranlagen beträgt je Wohnung:

Kollektor- Speicher Förderung erhöhte 
fläche in aufge- Förderung für

stellter Form Einbau ins
Dach lt. TBO
§ 21 Abs. 3 
lit. e

ab  6 m² 300 I 250 € 375 €
ab 10 m² 500 I 300 € 450 €
ab 14 m² 800 I 350 € 525 €
ab 16 m² 800 I 400 € 600 €

Voraussetzung: 
– positive Förderzusage seitens des Landes Tirol (Ab-

teilung Wohnbauförderung)
– baubehördliche Bewilligung vor Aufstellen der Anlage

Die Förderhöhe für Photovoltaikanlagen beträgt je
Objekt:

Leistung Förderung erhöhte 
in aufge- Förderung für
stellter Form Einbau ins

Dach lt. TBO
§ 21 Abs. 3 
lit. e

je kWpeak 75 € 100 €

Voraussetzungen:
– Förderzusage des Klima- und Energiefonds
– Anerkennung als Ökostromanlage 

– baubehördliche Bewilligung vor Aufstellen der Anlage
– Anlage mit maximal 5 kWpeak.

Die Förderungshöhe für die Anschaffung eines E-Bikes
(Elektrofahrrad) oder E-Motorrades beträgt: 75 €

Voraussetzungen:
– Gegenstand der Förderung ist der Ankauf von neu-

en einspurigen Elektrofahrrädern (Pedelecs = Pedal
Electric Bicycles) oder Elektromotorrädern. Nicht
gefördert werden Gebraucht- und Eigenbaufahr-
zeuge, Nachrüstsätze für Elektrofahrräder im
Selbstbau sowie gewerblich oder nicht für den 
privaten Einsatz genutzte Elektrofahrräder oder
Elektromotorräder. 

– Alle Elektrofahrräder und Elektromotorräder müs-
sen für den öffentlichen Straßenverkehr geeignet
und vom Hersteller für straßentauglich erklärt sein.

§ 6 
Verfahren

Kostenzuschüsse werden nur aufgrund eines An-
suchens einmalig gewährt. Über die Gewährung von
Zuschüssen entscheidet der Gemeinderat in jedem
Fall einzeln. Auf die Gewährung eines Kostenzu-
schusses besteht kein Rechtsanspruch.

Das Ansuchen unter Verwendung des amtlichen An-
tragsformulars ist spätestens sechs Monate nach 
Inbetriebnahme der Solar- bzw. Photovoltaikanlage
bzw. nach Ankauf eines E-Bikes (Elektrofahrrades)
bzw. E-Motorrades einzureichen. Mit dem Ansuchen
ist die Bestätigung über die fachgerechte Ausführung,
die eventuell notwendige Zustimmungserklärung sei-
tens des Eigentümers bzw. Hauptmieters einzurei-
chen. Im Falle einer Förderung für ein E-Bike bzw. 
E-Motorrades ist eine Rechnung, lautend auf den För-
derungswerber, dem Ansuchen anzuschließen.

Die Entscheidung über die Gewährung einer Förde-
rung wird dem Förderungswerber schriftlich mitge-
teilt. Die Auszahlung der Unterstützung erfolgt unbar,
ausschließlich durch Überweisung auf ein Bank-
konto.

§ 7 
Rückzahlung der Förderung

Der gewährte Kostenzuschuss ist zurückzuzahlen,
wenn
– die Förderung zu unrecht oder aufgrund unrichtiger

oder unvollständiger Angaben des/der Förderungs-
werber/in gewährt wurde; 

– die Förderung widmungswidrig verwendet wird; 
– die Solar- bzw. Photovoltaikanlage nicht mindestens

zehn Jahre ab Auszahlung des Kostenzuschusses
widmungsgemäß verwendet wird;
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– sich das E-Bike (Elektrofahrrad) bzw. E-Motorrad
nicht zumindest für die Dauer von zwei Jahren im
Eigentum des Förderungswerbers befindet.

§ 8 
Sonstige Bestimmungen

Diese Richtlinien treten mit 1. Jänner 2012, in Bezug
auf Photovoltaikanlagen und Anschaffung von E-Bi-
kes sowie E-Motorräder rückwirkend ab 1. Jänner
2011 bis auf Widerruf in Kraft. Gleichzeitig treten
frühere Richtlinien (1. Jänner 1996) außer Kraft.

Der Gemeinderat setzt o. a. Förderrichtlinien ein-
stimmig fest. 

Der Sportverein Dölsach beabsichtigt, im kommen-
den Jahr zwei Zeitschriften (im Februar und im
Herbst) herauszugeben. Diesbezüglich wünschen sie
die Verwendung des Layouts der Gemeindezeitung
mit dem Gemeindewappen. Der Gemeinderat
stimmt der Verwendung des Gemeindewappens und
des Layouts der Gemeindezeitung einstimmig zu. Die
dafür vorgesehene Verwaltungsabgabe in der Höhe
von 1.100 € wird in Form einer Vereinsförderung er-
lassen. Einstimmiger Beschluss!

Der Haushaltsplan bzw. Haushaltsvoranschlag für
das Jahr 2012 wurde allen Gemeinderäten mit der
Einladung zur Sitzung übermittelt. Der Bürgermeister
hebt hervor, dass 2012 als Hauptprojekte die Errich-
tung der Entsäuerungsanlage Dölsach Ost, der Ankauf
des Granegger-Areals und die Errichtung der Heiz-
zentrale für das Biomasseheizwerk vorgesehen sind.
Mit dem Hochbehälter für Dölsach könnte im Spät-
herbst begonnen werden. Nach einigen Wortmeldun-
gen und Beantwortung einiger Anfragen wird der
Haushaltsplan mit folgenden Gesamtziffern einstim-
mig festgesetzt:

Ordentlicher Haushalt mit Einnahmen und Ausgaben
von je 3,300.000 €, außerordentlicher Haushalt mit
Einnahmen und Ausgaben von je 650.000 €.

Schuldenstand am Ende des Jahres 2012 3,005.300 €.

Rücklagen am Ende des Jahres 2012 0 €.

Für die Genehmigung der Jahresrechnung ist der 
Unterschiedsbetrag zwischen der Summe der vorge-
schriebenen Beträge und dem veranschlagten Betrag
ab einer Betragshöhe von 10.000 € zu erläutern.

Darüber hinaus wird dem Gemeinderat der mittel-
fristige Finanzplan der Gemeinde Dölsach für die 
Jahre 2013 bis 2015 zur Kenntnis gebracht. Der Ge-

meinderat beschließt einstimmig folgende Gesamt-
summen:

Jahr oHh in € aoHh in €
Einnahmen und Einnahmen und 
Ausgaben von je Ausgaben von je

2013 3,535.000 € 715.000 €
2014 3,280.000 € 220.000 €
2015 3,450.000 €   0 €

8502 – Wasserversorgung:

Der Gemeinderat setzt folgenden Gesamt- und Teil-
finanzierungsplan für die Entsäuerungsanlage Döl-
sach Ost einstimmig fest.

Gesamtfinanzierungsplan

Anteilsbetrag ordentlicher Haushalt.......... 140.000 €
Bedarfszuweisung Land............................ 70.000 €
Gesamtkosten ............................................ 210.000 €

Ab Ende Februar 2012 ist die 

Sonderausgabe der Dölsacher Sportzeitung in der

Gemeinde Dölsach erhältlich.
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Teilfinanzierungsplan 2012

Bedarfszuweisung Land............................ 70.000 €
Gesamtkosten ........................................... 70.000 €

Teilfinanzierungsplan 2013

Anteilsbetrag ordentlicher Haushalt ......... 140.000 €
Gesamtkosten ........................................... 140.000 €

8503 – Wasserversorgung:

Der Gemeinderat setzt folgenden Gesamt- und Teil-
finanzierungsplan für den Hochbehälterbau Dölsach
einstimmig fest.

Gesamtfinanzierungsplan

Anteilsbetrag ordentlicher Haushalt ......... 50.000 €
Darlehensaufnahme .................................. 150.000 €
Bedarfszuweisung Land ........................... 100.000 €
Gesamtkosten ........................................... 300.000 €

Teilfinanzierungsplan 2012

Anteilsbetrag ordentlicher Haushalt.......... 15.000 €
Gesamtkosten ........................................... 15.000 €

Teilfinanzierungsplan 2013

Anteilsbetrag ordentlicher Haushalt ......... 35.000 €
Darlehensaufnahme .................................. 150.000 €
Bedarfszuweisung Land ........................... 100.000 €
Gesamtkosten ........................................... 285.000 €

8590 – Biomasseheizwerk:

Der Gemeinderat setzt folgenden Gesamt- und Teil-
finanzierungsplan für die Errichtung Biomasse-
heizwerk einstimmig fest.

Gesamtfinanzierungsplan

Anteilsbetrag ordentlicher Haushalt ......... 80.000 €
Darlehensaufnahme .................................. 300.000 €
Bundesförderung ...................................... 65.000 €
Bedarfszuweisung Land ........................... 200.000 €
Gesamtkosten ........................................... 645.000 €

Teilfinanzierungsplan 2009

Anteilsbetrag ordentlicher Haushalt ......... 2.000 €
Gesamtkosten ........................................... 2.000 €

Teilfinanzierungsplan 2010

Anteilsbetrag ordentlicher Haushalt ......... 2.000 €
Gesamtkosten ........................................... 2.000 €

Teilfinanzierungsplan 2011

Anteilsbetrag ordentlicher Haushalt ......... 6.000 €
Gesamtkosten ........................................... 6.000 €

Teilfinanzierungsplan 2012

Anteilsbetrag ordentlicher Haushalt ......... 30.000 €
Darlehensaufnahme .................................. 270.000 €
Bundesförderung ...................................... 65.000 €
Bedarfszuweisung Land ........................... 200.000 €
Gesamtkosten ........................................... 565.000 €

Teilfinanzierungsplan 2013

Anteilsbetrag ordentlicher Haushalt ......... 40.000 €
Darlehensaufnahme................................... 30.000 €
Gesamtkosten ........................................... 70.000 €

Anträge, Anfragen und Allfälliges 

Die Behandlung nachstehender Punkte wird einstim-
mig genehmigt.
– Der Bürgermeister berichtet über drei Anfragen von

Eltern, die ihr Kind mit Erreichen des dritten Ge-
burtstages in den Kindergarten Dölsach schicken
wollen. Der Gemeinderat spricht sich gegen die
Aufnahme von zweijährigen Kindern (schulrecht-
lich) aus, da auch der Kindergarten dafür nicht aus-
gerichtet ist. 

– Der Bürgermeister spricht sich neuerlich für die Ein-
führung der Sommerbetreuung im Kindergarten
Dölsach aus.

– Die Jungbürgerfeier soll Ende Jänner oder Anfang
Februar stattfinden. Der ursprünglich geplante Ter-
min 7. Jänner ist zu kurzfristig.

– Eine Grundangelegenheit von Herrn Franz
Walder wird an den Gemeindevorstand delegiert.

– GR Monika Klocker fragt an, wie mit einem erfahre-
nen Schaden im Zuge der Straßenstreuung umge-
gangen werden soll. Weiters will sie wissen, warum
der Splitt heuer so grob ist. Da in Göriach die Fa.
Gumpitsch die Streuung übernommen hat, wird die
Schadensmeldung an die Firma weitergeleitet. Der
grobe Splitt wurde vom Gemeindebauhof so geordert.

– GR Monika Klocker fragt an, wer Einladungen zur
Jungbürgerfeier erhalten wird. Der Bürgermeister
beantwortet dies damit, dass das drei Jahrgänge
(1991, 1992, 1993) sein werden, die den Haupt-
wohnsitz in Dölsach haben.

Abschließend dankt der Bürgermeister dem Gemein-
derat für die gute und konstruktive Zusammenarbeit und
wünscht besinnliche Feiertage und ein gutes neues Jahr.
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PfadfindergruPPe 
dölsach agunt

Eine Abordnung von Nordtiroler Pfadfindern staunte nicht 
schlecht, was sich in Dölsach tut, wenn am Faschingsamstag 
der Tiroler Hof von hunderten Faschingsnarren und Närrinnen 
erobert wird! Echte und unechte Blondinen, Schlümpfe, Jaga, 
Gendarmen mit unbrennbaren Hochsitz, Roboter, Sparefrohs, 
Untote, Schneewittchen und Hippies, unterstützen bei der 
Tombola den Verein, tauschten sich an der Bar aus, genossen 
die Stimmung, tanzten und feierten bis in die Morgenstunden. 
Sogar am Männerklo wurde kurzfristig eine Bar eröffnet eifrig 
„geklopferlet“!

Dölsacher
Maskenball
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Die Jahreshauptversammlung 2012 wurde am 7. Jän-
ner im Kultursaal Dölsach abgehalten. Obmann Franz
Moser konnte dazu 45 Musikantinnen und Musikan-
ten begrüßen. Als Ehrengäste nahmen Pfarrer Bruno
Decristoforo, Bgm. Josef Mair, Bezirksobmann HR
Dr. Klaus Köck und Feuerwehrkommandant Georg
Pedarnig teil, die in ihren Begrüßungsworten die Be-
deutung der Musikkapelle für die Dorfgemeinschaft
besonders hervorhoben. Im Jahr 2011 wurden 30 Aus-
rückungen getätigt, davon 17 kirchliche (neun Be-
erdigungen), sieben Konzerte, drei Ständchen und drei
sonstige Ausrückungen. Bläsergruppen waren 8 x im
Einsatz, der Vorstand traf sich 3 x. Weiters wurden 33
Musikproben abgehalten. Neu in die Musikkapelle
aufgenommen wurden unser Pfarrer Bruno Decristo-
foro, Maria Nußbaumer, Lisa-Marie Glanzer, Karoli-
ne Glanzer, Heidi Gratl und Magdalena Weingartner.
Somit zählt die Musikkapelle Dölsach 62 aktive Mit-
glieder und vier Marketenderinnen. Zurzeit stehen 
34 Musikschüler in Ausbildung, wobei 24 noch nicht
aktiv bei der Musikkapelle sind.
Musikalische Höhepunkte waren das Muttertagskon-
zert, das wie immer sehr gut besucht wurde und hohen
Anklang fand. Ebenso die Teilnahme am Bewerb „Mu-
sik in Bewegung“ im Lienzer Stadion unter der Leitung
des Stabführers Markus Pedarnig, wo unsere Kapelle
mit 85,87 Punkten aufzeigen konnte, und der Musik-
ausflug nach Salzburg gehörten zu den Highlights.

Im Jahr 2011 wurden folgende Musikanten geehrt:
Mathias Mair 15 Jahre Mitgliedschaft                   
Siegfried Moser sen. 55 Jahre Mitgliedschaft
Franz Wallensteiner 60 Jahre Mitgliedschaft

Im Zuge des Muttertagskonzertes wurden, aufgrund
ihrer langjährigen besonderen Dienste für die Musik,
Albert Kuntner und Franz Wallensteiner als Ehren-
mitglieder aufgenommen. Im Oktober 2011 musste
unser Kapellmeister Sigi Moser aus gesundheitlichen
Gründen zurücktreten. Sein Amt übernahm Hans-
Peter Glanzer.
Bei der Jahreshauptversammlung 2012 standen Neu-
wahlen auf dem Programm. Somit gliedert sich der
Vorstand wie folgt:

Kapellmeister Hans-Peter Glanzer
Stv. Franz Wallensteiner
Obmann Markus Pedarnig
Stv. Peter Weingartner
Schriftführer Matthias Greil
Stv. Melanie Winkler
Kassier Martin Gander
Stv. Magdalena Eder
Rechnungsprüfer Franz Moser jun.

Brigitte Salcher
Jugendreferent Erich Halbfurter
Stv. Michael Salcher
Notenwart Josef Brandstätter
Zeugwart Albert Kuntner

Ein großes Dankeschön an
die scheidenden Funktionäre
für ihre Einsatzbereitschaft,
besonders aber unserem
scheidenden Obmann Franz
Moser für seine langjährige
und vorbildliche Führung der
Musik.
Auf diesem Wege wünsche
ich allen Dölsacherinnen und
Dölsachern ein gutes Jahr
2012 und weiterhin gute 
Unterhaltung mit der Franz
von Defregger Musikkapelle
Dölsach. „Musik ist unser 
Leben.“

Obmann Markus Pedarnig

Jahreshauptversammlung der Franz
von Defregger Musikkapelle Dölsach
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Über Einladung des Landeshauptmannes von Tirol
Günther Platter fand im Oktober 2011 die Verleihung
des Goldenen Verdienstzeichens des Tiroler Blas-
musikverbandes an Musikanten, die 60 Jahre aktiv bei
einer Musikkapelle tätig sind, statt. Zu den Geehrten
zählte auch Franz Wallensteiner von der Franz v. De-
fregger Musikkapelle Dölsach, der mit seiner Gattin
Erika und dem Obmann des Musikbezirkes Lienzer
Talboden, Dr. Klaus Köck, anwesend war. 

Nach einem feierlichen Gottesdienst, zelebriert vom
Abt des Stiftes Stams Mag. German Erd, überreichte
Landeshauptmann Günther Platter, auch Präsident des
Blasmusikverbandes Tirol, im Festsaal des Landhau-
ses die Verdienstzeichen. In seiner kurzen Ansprache
hob er die Bedeutung und Wichtigkeit ehrenamtlicher
Tätigkeiten in allen Lebensbereichen der Gesellschaft
hervor und dankte für den Einsatz im Dienste der
Blasmusik. Sowohl der Gottesdienst als auch der Fest-
akt wurde von Mitgliedern der  Swarovski-Musik-
kapelle Wattens in exzellenter Weise musikalisch um-
rahmt.
Die Welt lebt von Menschen, die mehr tun als nur 
ihre Pflicht. Diese Aussage trifft – ohne zu übertreiben
– in hohem Maße auf Franz Wallensteiner zu. Er ist
nicht nur 60 Jahre begeisterter Musikant, er ist auch
über 40 Jahre Kapellmeister-Stellvertreter und  leitet
schon durch viele Jahre eine Bläsergruppe, die zur
musikalischen Gestaltung kirchlicher und weltlicher
Feste beiträgt. Auch in vielen anderen Bereichen stellt
er sich der Dorfgemeinschaft uneigennützig zur Ver-
fügung. 
Auf Grund seiner außerordentlichen Verdienste um
die Musikkapelle Dölsach wurde Franz Wallensteiner
im Mai 2011 zum Ehrenmitglied ernannt. 
Die Verleihung des Verdienstzeichens in Gold des
Blasmusikverbandes Tirol stellt eine weitere Würdi-
gung seines vielfältigen Einsatzes und seines Idealis-
mus im Dienste der Blasmusik dar. Dazu herzliche
Gratulation!

Dr. Köck Klaus                                     
Obmann des Musikbezirkes Lienzer Talboden

Hohe Auszeichnung für Franz Wallensteiner
Ehrung durch den Landeshauptmann

V. l.: Bezirksobmann Dr. Klaus
Köck, Landeshauptmann Günther

Platter, Erika und Franz Wallenstei-
ner, Landesobmann Siegfried

Knapp, Geschäftsführer Roland
Mair, Landeskapellmeister-Stv.

Mag, Dr. Rudi Pascher.

Franz Wallensteiner mit Gattin
Erika beim Ehrungstag der Blas-

musik am 16. Oktober 2011 bei
Landeshauptmann Günther Platter

im Landhaus in Innsbruck.
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Abgesehen von den üblichen Samstag-Probealarm-Aus-
lösungen heulten die Sirenen in unserer Gemeinde ledig-
lich zweimal auf. Und dies wegen eines Kleinbrandes an
der Grenze zur Nachbargemeinde Nußdorf-Debant
(Fehlalarm) und eines Verkehrsunfalles in Göriach. Bei
kleineren Einsätzen wurden einige Kameraden mittels
Pager alarmiert. Dazu zählten die Öffnung einer ver-
sperrten Wohnungstür, das Abpumpen von Wasser bei
Wohnanlagen und eines Gewerbebetriebes sowie der 
Kaminbrand bei einem Wohnhaus in Stribach, bei dem
das kontrollierte Abbrennen überwacht wurde.
Einen besonderen Einsatz stellte die Bergung eines
verschollenen Kalbes beim Steffenbauer in Göriach
am 24. Oktober dar, welches nach der Geburt über die
Mistrinne in die Jauchengrube rutschte und erst Stun-
den später dort entdeckt wurde. Den gerufenen 
Feuerwehrmännern Andy Stocker, Fabian Steiner und
Franz Mietschnig gelang es nach kurzer Zeit das Kalb
mittels Atemschutzausrüstung, Leiter und Seil aus der
misslichen Lage zu befreien und zur Mutterkuh zu
bringen. Nach intensiver Betreuung und Pflege durch
den Besitzer sind Kuh und Kalb wohlauf. 
Den zahlenmäßig größten Einsatz erforderten aller-
dings Wespenbekämpfungen. An die 100 Mal rückte
der Wespenexperte OBM Bruno Oberkofler erfolg-
reich zu Vernichtungs- und Beseitigungsaufträgen aus.
Wie schon gewohnt unterstützt die Freiwillige Feuer-
wehr Dölsach diverse Veranstaltungen mit Ordner-
diensten und Streckensicherungen. So konnten 
Römerlauf, Oldtimerrallye, Giro d‘Italia, Dolomiten-
radrundfahrt und Bobbycar Rennen unfallfrei abge-

wickelt werden. Unterstützung wurde auch beim 
Damen-Weltcuprennen in Lienz geleistet. 
Unter der Rubrik Ausbildung finden sich die erfolg-
reiche Teilnahme eines Bewerbstrupps am Bezirks-
nassbewerb in Abfaltersbach und eine große Anzahl
an Übungen und Schulungen der Feuerwehrkamera-
den zur Erhaltung und Verbesserung der Einsatz-
bereitschaft. Eine praktische Unterweisung in Erste 
Hilfe und Rettungstechniken gab Feuerwehrkamerad
Bernhard Steiner, der zugleich auch Ortsstellenleiter
und Ausbildner beim Roten Kreuz in Lienz ist.
Das Dölsacher Feuerwehrfest, organisiert von den
motivierten Feuerwehrkameraden, wurde für das

Die Bergung eines verschollenen Kalbes stellte einen besonderen Einsatz dar.

Freiwillige Feuerwehr Dölsach –
Jahresrückblick 2011

Ersthelferschulung – Kommandant Georg Pedarnig
übt mit Bürgermeister Josef Mair das „richtige Ab-
nehmen“ des Helms nach einem Unfall.
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Herz-Jesu-Wochenende geplant. Trotz guter Bewer-
bung, einer interessanten Musikgruppe und eines
gemütlichen Festplatzes neben dem Gerätehaus ist es
uns leider nicht gelungen am Samstagabend die Be-
völkerung von Dölsach für das Fest zu begeistern.
Hingegen war der Frühschoppen am Herz-Jesu-Sonn-
tag nach der Prozession, mit der MK Dölsach und der
Dölsacher Tanzlmusik, sehr gut besucht. 
Zu einer netten Tradition entwickelte sich das Kür-
bisfest das seit einigen Jahren in enger Zusammen-

Der Besuch von Bezirks-
Feuerwehrinspektor Hans
Stefan und  Bezirks-Komman-
dant Herbert Oberhauser
freute besonders Kdt.-Stv.
Franz Reiter und Ortskom-
mandant Georg Pedarnig.

arbeit mit dem SPAR-Markt Dölsach durchgeführt
wird. Neben einer zünftigen Kürbissuppe und sonsti-
gen Annehmlichkeiten wurden ein interessantes Rah-
menprogramm für Kinder und eine gut bestückte
Tombola geboten.

Ein besonderes Gedenken gilt unserem
Ehrenmitglied, Hauptbrandmeister Norbert Zeiner,
der am 3. Oktober 2011 nach langem und mit Geduld ertragenem
Leiden für immer seine Augen schloss. Norbert war ein begeisterter
Feuerwehrmann, der über 50 Jahre mit vollem Einsatz und ganzem
Herzen der Gemeinschaft diente. Er war bereit Verantwortung zu
übernehmen, und so war er von 1976 bis 1978 als Löschgruppenkom-
mandant und von 1978 bis 1983 als Kommandantstellvertreter tätig.
Sein Engagement und seine fröhliche Art waren für die gesamte 
Feuerwehr eine Bereicherung. 
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Die diesjährige Eisstocksaison begann mit der Ver-
einsmeisterschaft, wo unsere Mitglieder zahlreich er-
schienen sind. Mit großem Eifer wurde das Turnier
bestritten.
Eine Woche später, am 14. Jänner, wurde die allseits
beliebte Betriebsmeisterschaft bestritten. Bei Eises-

kälte kämpften die Mannschaften um den Sieg. Bis
zum letzten Spiel konnte auch der Sechsplatzierte
noch Erster werden. Während des Turniers wurden
zahlreiche Lose von der Tombola verkauft, die mit 
tollen Preisen überzeugte. Ein großer Dank gilt der
Gemeinde die für das große Mahl aufkam.

Aktivitäten des ESV Dölsach

Vereinsmeisterschaft Platz 3. V. l.: Heschlo, Hermi
Grafenauer, Willibald Kellner und Karl Wallensteiner.

Vereinsmeisterschaft Platz 2. V. l.: Helmut Grafenauer,
Thomas Glanzer, Walter Zirknitzer und Helmut Patterer.

Die Freude über den ersten Platz bei der Vereinsmeisterschaft war
so groß, dass der Pokal tanzend entgegengenommen wurde. V. l.:
Werner Eder, Erich Egger, Emmerich Hartl und Patrick Korber.

Nach dem Turnier wurde unser langjähriger
Obmann-Stellvertreter Helmut Grafenauer
mit einem hölzernen Eisstock verabschiedet.

Betriebsmeisterschaften: Beim Schießen.
Der Hauptpreisgewinner der
Tombola.
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Ergebnis: 1. Kellner GmbH, 16; 2. Gasthaus Kapaun, 15 (1.910); 3.
Patschg, 15 (1.840); 4. FarmVille Oberhofer, 15 (1.264); 5. Dorer
Schnaps, 14 (1.683); 6. MSGO, 14 (1.033); 7. Mayerl Bewusstlos, 
13 (1.392); 8. Gasthaus Marinelli, 13 (0.848); 9. Funtime, 11 (0.783);
10. Plankensteiner Holzbau, 11 (0.778); 11. Sanitär Heiztechnik, 10; 12.
SPAR Dölsach, 6; 13. MS Transporte, 3. 

Kurzfristig wurde die darauffolgende Woche ein Knö-
delschießen veranstaltet. Sieben Mannschaften konn-
ten gelost werden. Trotz starkem Schneefall wurde das
Turnier durchgezogen. Anschließend wärmten sich 
alle Teilnehmer im Marinelli beim Knödelessen auf.
Ergebnis: 1. Lukas Klocker, Kathrin Brandstätter, Patrick Korber, Tho-
mas Glanzer, 10:2 Punkte (Quote 2.589), 2. Werner Eder, Emmerich
Hartl, Manfred Eder, Walter Zirknitzer, 10:2 (1.735); 3. Helmut Patte-
rer, Daniel Auer, Karin Hartl, Stefan Kapauner, 4:8; 4. Lisa Brandstät-
ter, Martin Daniel, Hannes Stocker, Kinig, 0:12 (0.245); 5. Lavant, 0:12
(0.233); 6. Lienz, 0:12 (0.149); 7. Debant, 0:12 (0.023).

Am 4. Feber fand als Letztes das Turnier der Vereine
statt. Bei schönem Wetter und -30 °C bekämpften sich
die Dölsacher Vereine. Beim Schätzspiel konnten 
alle ihr Glück unter Beweis stellen und einen Bauern-
korb von Elisabeth Eder gewinnen. Elisabeth Egger
hatte das beste Schätzungsvermögen und freute sich
über den tollen Preis. Die -30 °C wurden bei der 
Gerstensuppe schnell wieder vergessen.
Ergebnis: 1. Heimürrach Krampus, 18 Punkte; 2. Harley Davidson
Club, 15; 3. Heimürrach, 12; 4. FC Dölsach, 11 (1.185); 5. Schützen-
kompanie, 11 (1.175); 6. Pensionistenverband, 10; 7. Landjugend, 
8 (0.867); 8. Schuhplattler, 8 (0.554); 9. Poeschtbus, 8 (0.401); 10. Mu-
sikkapelle, 5; 11. Feuerwehr, 4.

Wir danken allen Helfern und Sponsoren mit einem
dreifachen „Stock Heil“.

3. Platz: Patschg.2. Platz: Gasthof Kapaun.

Betriebsmeisterschaften, 1. Platz: Kellner GmbH.

Stockbegeisterte
aufgepasst:

Möchtest du …
… Mitglied werden?
… Stockschießen?
… immer informiert sein?
… an spannenden Turnieren teilnehmen?
… usw.

Dann melde dich unter Tel. 0664-4983844 oder 
schicke ein Mail an katew@gmx.at

Die Sieger beim Turnier der Vereine (v. l.): Heimürrach Krampus (1.), Harley Davidson Club (2.), Heimürrach (3.).
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Samstag, 30. Juni 2012, Römerstadion Dölsach

7. HC TRUCKSTOP
FUSSBALL-KLEINFELDTURNIER
Anmeldungen zum Turnier ab sofort unter info@hc-truckstop.at oder 
Tel. 0676-844104108

Zum dritten Mal mit dabei –

BLIND DATE
die Partyband –

OPEN AIR
ab ca. 19 Uhr!

www.hc-truckstop.at
info@hc-truckstop.at
Tel. 0650-7960099
9991 Dölsach 233

Nach Vorstandsbe-
schluss konnte am
19. Jänner 2012 der
Reinerlös aus dieser
Veranstaltung in der
Höhe von 1.000 € an
Stefan Hartl aus
Dölsach, der nach
einem Verkehrsun-
fall an der Rollstuhl
gebunden ist, durch
Obmann Hermann
Jungmann und Ob-
mann-Stv. Harald
Ortner übergeben
werden.
Danke an ALLE!

Auch im vergangenen Herbst veranstaltete der HC
Truckstop sein Benefizturnier. Erfreulicher Weise nah-
men trotz des ungünstigen Zeitpunktes (Herbst – lau-
fende Meisterschaft) acht Mannschaften aus dem
Oberland, dem Iseltal und Dölsach teil.
Nach den Vorrundenspielen konnten sich schlussend-
lich die Jungs vom Sky Team aus Strassen im Sieben-
Meter-Schießen gegen den Veranstalter HC Truckstop
durchsetzen. Wärend des gesamten Turniers war je-
doch jederzeit zu erkennen, das jeder einzelne wusste,
dass es hier um den guten Zweck ging.
Nochmals Danke an die teilnehmenden Mannschaf-
ten: MEAT Maschine, FC GURGELSPECHTE, EC
SILLIAN BULLS, HOUSN KRAXN, BLAU
WEISS Sillian, E-Strich Gietl FC und SKY Team so-
wie allen Sponsoren und Unterstützern dieser Veran-
staltung!

Benefizturnier 2011
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Da der SC Mühldorf die Kampfmannschaft aus der lau-
fenden Meisterschaft zurückgezogen hat, werden diese
Spiele im Frühjahr mit drei Punkten und 3:0 Toren für
den jeweiligen Gegner gewertet – diese Regelung gilt, da
Mühldorf bereits mehr als die Hälfte der Spiele ausge-
tragen hat (Notiz am Rande: In der Saison 2009/10 hat
der SC Weißensee auch im Winter die Kampfmannschaft
zurückgezogen, die Spiele im Frühjahr wurden alle mit
3:0 gewertet, der SK Kirchbach hat jedoch die vorge-
zogene Frühjahrspartie bereits im Herbst gespielt und das
Spiel mit 15:0 gewonnen – wäre dieses Spiel auch mit
3:0 gewertet worden, wäre der FC Dölsach bereits in der
Saison 2009/10 in die 1. Klasse A aufgestiegen!).
Dies bedeutet, dass es in der 1. Klasse A heuer nur einen
Absteiger gibt. Da der Abstand des FC Dölsach zum
Letztplatzierten SG Oberes Mölltal bereits 13 Punkte
beträgt, sollte die Sache mit dem Abstieg für heuer er-
ledigt sein. So werden wir auch im Frühjahr unseren ein-
geschlagenen Weg, immer mehr einheimische Talente in
die Kampfmannschaft einzubinden, fortführen. 
In der Winterpause fanden auch heuer wieder einige
Aktivitäten statt. Freitags treffen sich die Kicker der
Kampfmannschaft zu einem freiwilligen „Hallen-
kick“, bei dem der Spaß jedoch im Vordergrund steht.
Am Dreikönigstag fand das traditionelle Hallenturnier
der Vereinsmannschaften statt. Der FC Dölsach trat
mit einer jungen Truppe an und belegte schlussendlich
den achten Rang (allerdings hätte man mit etwas
Spielglück auch eine bessere Platzierung erzielen kön-
nen, die Spiele wurden denkbar knapp verloren).
Am Wochenende vom 20. bis 22. Jänner 2012 haben
sich 21 Spieler und Funktionäre des FC Dölsach zu-
sammengefunden und sind zu einem Schiausflug nach
Mayrhofen aufgebrochen. Allerdings war uns der
Wettergott nicht allzu gut gestimmt und so war die
Anreise schon ziemlich mühsam. Da sich die
Schneefälle auch am Samstag noch fortsetzten, muss-
ten wir aufgrund von Lawinengefahr unser bezogenes
Quartier am Samstagvormittag räumen. Wir nützten
diesen Tag jedoch noch zum Tiefschneefahren und
traten dann am Abend die Heimreise an. Dieser Aus-
flug zeigt, dass die Kameradschaft beim FC Dölsach
sehr groß geschrieben wird.
Weiters nahm der FC Dölsach beim Eisstockturnier der
Vereine am 4. Februar 2012 teil und wird auch bei den
Schivereinsmeisterschaften mit einem Team antreten.
Ab 17. Februar 2012 wird Trainer Robert Zabernig in 
einer siebenwöchigen Aufbauphase versuchen, die
Mannschaft optimal auf das Frühjahr vorzubereiten. Da

die Abstände zu den vorderen Tabellenplätze sehr gering
sind, ist es unserer Mannschaft zuzutrauen, dass eine
Rangverbesserung erreicht und am Ende ein Tabellen-
platz im Mittelfeld erzielt werden kann. Die Kampf-
mannschaft geht mit beinahe demselben Kader vom
Herbstdurchgang in die Frühjahrsmeisterschaft, lediglich
Stefan Graf (zu Tristach) und Lukas Wartscher (zu Ober-
lienz) haben den Verein verlassen. Das erste Heimspiel
im Frühjahr findet am 1. April um 16 Uhr im Römer-
stadion Dölsach statt, der Gegner ist Dellach/Drau.
Auch unsere Nachwuchsmannschaften treffen sich
derzeit einmal wöchentlich zu einem „Hallenkick“.
Auch im Bereich der Nachwuchsmannschaften wün-
schen wir uns, dass die Kicker an die gezeigten Leis-
tungen vom Herbst anschließen können und weiterhin
mit viel Freude am Fußball dabei sind.
Auch die Kinder vom Fußballkindergarten sind mit
ihrem Betreuer Albert Stocker einmal wöchentlich in
der Halle tätig. Bei unseren Kleinsten (ca. 15 Kinder)
steht dabei jedoch vor allem der Spaß im Vordergrund.
Am 16. Juni 2012 findet das traditionelle Turnier des
FC Dölsach statt. Aufgrund der ständig sinkenden An-
zahl der teilnehmenden Mannschaften bei diesem Tur-
nier sehen sich die Vereinsverantwortlichen gezwungen,
das Turnier auch für Vereinsspieler zu „öffnen“. Aller-
dings wird es auch eine eigene Wertung für „örtliche
Vereinsmannschaften“ geben, um so den „Vereinsmeis-
ter“ küren zu können. Am Abend kann bei Livemusik in
gewohnter Manier gefeiert und getanzt werden.

Klassenerhalt sollte bereits
unter Dach und Fach sein

Kleinfeld-Fußballturnier
des FC Dölsach

Samstag, 16. Juni 2012, ca. 13 Uhr
Römerstadion Dölsach

Nenngeld: 60 €
Abendprogramm ab 20 Uhr mit 
Live-Musik und großer Tombola.
Der FC Dölsach würde sich über
eine zahlreiche Teilnahme am
heurigen Turnier sehr freuen.

Neuerung: Heuer gibt es erstmals keine Spielerbegrenzung
für Vereinsspieler! Damit auch örtliche Mannschaften am
Turnier teilnehmen, wird der Vereinsmeister in einer eige-
nen Wertung gekürt!

Anmeldung bei Sepp Steiner (Tel. 04852-64333) oder bei Ob-
mann Hermann Jungmann (hermann.jungmann@gmx.at)
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Kinderschikurs und 
Kinderschirennen 2012

Wie alle Jahre fand auch in diesem Jahr vom 3. bis 5.
Jänner 2012 der Kinderschikurs des Sportvereins Döl-
sach am Hochstein – Moosalm statt. Mehr als 50 Kin-
der nahmen am Schikurs teil. Am Nachmittag des 5.
Jänner wurde das Kinderschirennen auf der Moosalm
ausgetragen, wo die Kinder auf der von Alexander
Gander ausgesteckten Rennstrecke ihr Können vor 
einer großen Zuschauerkulisse unter Beweis stellen
konnten. Im Gasthof Kapaun fand die schon traditio-
nelle Siegerehrung im Beisein von Bürgermeister 
Josef Mair statt. Alle Kinder, auch die die nicht am
„Stockerl“ waren, erhielten kleine Trostpreise. Tages-
sieger wurden Celina Tschapeller und Emanuel
Klaunzer. Der Sportverein Dölsach bedankt sich herz-
lich für die vielen ehrenamtlichen Helfer, die maß-
geblich zum Gelingen des Kinderschikurses und -ren-
nens beigetragen haben.

Ergebnisse:

Bambini weiblich (2007 und jünger): 1. Linda Mair 46,96, 2. Lisa 
Köferle 52,53, 3. Anna Mair 2.19,67.
Bambini männlich (2007 und jünger): 1. Jonas Weingartner 55,11,
2. Elias Walder 1.06,45, 3. Marcel Jungmann 1.13,34, 4. Elias Sint
1.28,52.
Kinder I weiblich (2005-2006): 1. Tatjana Brandstätter 52,60, 2. Hei-
di Kofler 1.12,53, 3. Annika Moser 1.23,80, 4. Christina Eder 2.15,62.
Kinder I männlich (2005-2006): 1. Jonas Hauser 37,43, 2. Mathias 
Zojer 41,61, 3. Markus Müllmann 46,65, 4. David Köferle 48,76, 5. Luis
Mair 51,85, 6. Luca Sint 57,47, 7. Philipp Buchacher 1.03,40.
Kinder II weiblich (2003-2004): 1. Leonie Hauser 35,16, 2. Fiona Wal-
lensteiner 35,88, 3. Nina Mair 36,49, 4. Isabell Zojer 37,85, 5. Valeria
Weingartner 41,00, 6. Nina Goller 41,02, 7. Indira Ritzal 41,24, 8. Flora
Weingartner 42,42, 9. Marina Walder 42,90, 10. Nina Presslaber 43,01,
11. Sophie Mayerl 43,49, 12. Anna-Lena Moser 48,21.
Kinder II männlich (2003-2004): 1. Christian Glanzer 30,26, 2. Sa-
muel Müllmann 31,28, 3. Matthias Müllmann 33,66, 4. Elias Klaunzer
33,89, 5. Jonas Dorer 44,67, 6. Manuel Larcher 39,81.
Kinder III weiblich (2001-2002): 1. Celina Tschapeller 33,81 (Ta-
gessiegerin), 2. Linda Zeiner 34,71, 3. Emily Mair 34,86, 4. Leonie
Weingartner 34,89, 5. Anna-Lena Klocker 42,22, 6. Denise Dorer 45,71.
Kinder III männlich (2001-2002): 1. Emanuel Klaunzer 27,67 (Ta-
gessieger), 2. Fabio Greil 32,49, 3. Patrick Hombach 34,07, 4. Andre
Zojer 35,36, 5. Philipp Eder 36,49, 6. David Wurzer 36,56.

informiert:

Fotos:

Hannes Stocker



Schüler II weiblich (1999-2001): 1.
Sandra Reiter 1.04,10, 2. Karoline Glan-

zer 1.09,30, 3. Larissa Abfalterer 1.16,01, 4. Verena Guggenberger
1.16,02, 5. Julia Perfler 1.16,05, 6. Annika Gander 1.24,93.
Schüler II männlich (1999-2001): 1. Manuel Perfler 1.06,76, 2. Luca
Jester 1.14,49, 3. Michael Zwischenberger 1.18,05.
Jugend weiblich (1994-1998): 1. Stefanie Schneider 1.02,22, 2. Lisa-
Marie Glanzer 1.08,01, 3. Patrizia Abfalterer 1.08,83, 4. Isabella Plan-
kensteiner 1.11,11, 5. Vanessa Plankensteiner 1.12,46, 6. Chiara Gug-
genberger 1.14,18, 7. Julia Buchacher 1.18,14.
Jugend männlich (1994-1998): 1. Niklas Weger 1.09,85, 2. Patrick
Moritz 1.12,09, 3. Lukas Eder 1.17,32, 4. Kai Pfurtscheller 1.21,65.
Damen allgemein (1993 und älter): 1. Melanie Idl 58,70 (Vereins-
meisterin), 2. Annelies Maier-Moser 1.06,58, 3. Josefine Abfalterer
1.08,85, 4. Gabriele Nöckler 1.13,97, 5. Dora Moser 1.14,55, 6. Kathrin
Brandstätter 1.18,04.
Herren AK (1973 und älter): 1. Werner Presslaber 55,70 (Vereins-
meister), 2. Manfred Schreier 55,72, 3. Franz Moser 57,32, 4. Eduard
Gomig 57,42, 5. Ronald Wallensteiner 57,79, 6. Markus Mair 1.00,57,
7. Roland Eder 1.01,34, 8. Hannes Weingartner 1.01,55, 9. Siegmund
Moser 1.01,78, 10. Alois Fasching 1.04,36, 11. Josef Mair 1.04,59, 12.
Friedl Abfalterer 1.06,64, 13. Roland Zojer 1.16,00.
Herren allgemein (1974-1993): 1. Martin Schreier 58,52, 2. Daniel
Martin 58,91, 3. Markus Stocker 1.00,44, 4. Michael Salcher 1.15,30.
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Rodel Vereinsmeisterschaften 2012
Am Sonntag, 5. Februar, wurden die Rodel Vereins-
meisterschaften 2012 auf der neuen Strecke Georgs-
kirchl – Schwimmbad mit über 80 gemeldeten Teil-
nehmern ausgetragen. Bei schönem, aber sehr kaltem
Winterwetter war die Rodelbahn dank des Kunst-
schnees in perfektem Zustand. Auf der sehr selektiven
Rodelbahn, die keine Fehler verzeiht, kam es bei den
Herren zu einem „Hundertstelkrimi“. Rodel Vereins-
meister 2012 mit einer Zeit von 55,70 Sekunden wurde
Werner Presslaber. Er konnte mit nur zwei Hundert-
stelsekunden Vorsprung seinen Vorjahrestitel vor
Manfred Schreier (55,72) verteidigen. Bei den Damen
wurde Melanie Idl mit einer Zeit von 58,70 Sekunden
Rodel Vereinsmeisterin 2012. Die Siegerehrung fand 
direkt im Anschluss im Cafe Platsch statt, Bürgermeis-
ter Josef Mair überreichte die Siegertrophäen.

Ergebnisse:

Kinder weiblich (2005-2007): 1. Leonie Salcher 1.31,26, 2. Tatjana
Brandstätter 1.33,19, 3. Anna-Lena Stocker 1.49,87.
Kinder männlich (2005-2007): 1. Jonas Hauser 1.23,54, 2. Jonas
Weingartner 1.26,54, 3. Siegfried Moser jun. 1.36,46, 4. Luis Mair
1.46,30, 5. Philipp Buchacher 1.52,39, 6. Julian Nöckler 2.05,71, 7. To-
bias Moser 2.16,51.
Schüler I weiblich (2002-2004): 1. Nina Goller 1.12,30, 2. Anja Korber
1.13,69, 3. Emily Mair 1.13,78, 4. Valeria Weingartner 1.16,72, 5. Anna-Le-
na Moser 1.17,01, 6. Hauser Leonie 1.18,16, 7. Fiona Wallensteiner 1.18,52,
8. Leonie Weingartner 1.22,02, 9. Nina Presslaber 1.23,73, 10. Flora Wein-
gartner 1.25,10, 11. Isabell Zojer 1.27,60, 12. Julina Petutschnigg 1.27,81.
Schüler I männlich (2002-2004): 1. Fabio Greil 1.07,97, 2. Christian
Glanzer 1.14,08, 3. Ambrosius Fasching 1.20,17, 4. Kilian Oberegger
1.20,25, 5. Rene Korber 1.23,28, 6. Andreas Mietschnig 1.24,71, 7. Fa-
bian Mair 1.41,30.

Fotos: www.ston.at
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Er- & Sie-Rodelrennen 2012
Seit vielen Jahren fand heuer erstmals wieder ein ER-
& SIE-RODELN in Dölsach vom Georgskirchl bis
zum Schwimmbad statt. Nach kurzem Aufwärmen
mit heißen Getränken wurden die Startnummern aus-
gelost und mit ausgelassener Stimmung gings paar-
weise los. Der Motorsportclub, Heimürrach sowie
Bruno Oberkofler und Lorenz Lanzer haben jeweils
eine lustige Station vorbereitet. 
Bei der sogenannten „Schikane“ war die erste Station
des Motorsportclub Dölsach mit eigens gebautem
Iglutunnel, der nach einem heißen Lagerfeuertee mit
oder ohne Geist mit dem Partner durchquert werden
musste. Im Iglutunnel erschrak so mancher als er von
einem Waldgeist zum Verweilen aufgefordert wurde.
Die Station des Motorsportclubs war so lustig, dass
manches Paar die Gelegenheit nutzte, den Tunnel
mehrmals zu durchqueren. 
Bei der zweiten Station des Heimürrach war
„Schnee-Minigolf" auf einer romantisch angelegten
Bahn angesagt. Abwechselnd mussten Mandl und
Weibl ihr Können unter Beweis stellen, was für tolle
Stimmung sorgte. Konnte erfolgreich eingelocht wer-
den, gings ran an die Nüsse. Die waren mit dem Ham-
mer gar nicht so leicht zu treffen. Und auch hier dach-
te kaum jemand daran weiterzurodeln.
Süüüüss wurde es bei der dritten Station von Bruno
Oberkofler und Lorenz Lanzer. Nach mehreren Metern
paarweisem Sackhupfen musste eine in der Luft hän-
gende Schaumrolle vernascht werden, was sich als ziem-
lich schwierig herausstellte. Auch bei dieser Station
wurde herzhaft gelacht und konnten sich die Teilnehmer
bei einem heißen Punsch am Lagerfeuer wärmen. 
Die Mittelzeit beim Er- & Sie-Rodeln betrug 1 Stun-
de 37 Minuten und 5 Sekunden. Von den teilnehmen-
den 28 Paaren gewann die Paarung Christine Zojer
mit Michael Pfurtscheller mit einer Zeit von 1 Stunde
36 Minuten und 44 Sekunden vor Gertraud Eder mit
Hannes Weingartner (1:37.57) und Daniela Goller mit
Martin Daniel (1:38.11). Der „Brezn“ ging an Mag-
dalena Brandstätter und Christian Rupitsch. Die Sie-

gerehrung fand im Cafe Platsch und in einem eigens
errichteten Zeltanbau statt, alle Paarungen erhielten
Sachpreise. Bei ausgelassener Stimmung wurde bis in
die frühen Morgenstunden gesungen, getanzt – ein-
fach gefeiert.
Der Sportverein Dölsach bedankt sich insbesondere
beim Motorsportclub Dölsach und dem Heimürrach
sowie Bruno Oberkofler und Lorenz Lanzer für die
gelungenen Stationen. Der weitere Dank gilt den 
Unterstützern der Veranstaltung Martin Schett 
(MetallhandelsgmbH), Wolfgang Oberkofler (Dolo-
mitenpower), Peter Wurm (Boschservice) und den
vielen Sachpreisspendern.
Gasthof Kapaun, Gasthof Marinelli, Dorfcafe Döl-
sach, Cafe Platsch, Tirolerhof, Gasthof Schöne Aus-
sicht, Gemeinde Dölsach, WINWIN, Bergsport 
Gassler, Hervis, Intersport Eybl, Wibmer Sport 2000,
Bäckerei Suntinger, Dolomitenpower, Emmerich
Hartl, Schett MetallhandelsgmbH, Fam. Steidl, Fam.
Kuenz, Bauernkiste Dölsach, bauMax, Joachims Schi-
shop, Anita Huber, Loacker, ÖAMTC, Anna-
Schutzhaus – Johann Wallensteiner, Gumpi Team und
Autohaus Mair

Die Gewinner des Sackhupfens mit Schaumrolleessen
(Gewinnerzeit 1 Minute und 4 Sekunden). 2. Lisa
Brandstätter (Martin Walder nicht im Bild); 1. Karin
Libiseller mit Herbert Korber, 3. Martin Nussbaumer
mit Isabella Plankensteiner.
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Klasseneinteilung Jahrgang Distanz
w/m U 8 Kinder weiblich/männlich 2005 und jünger 400 m
w/m U 10 Kinder weiblich/männlich 2003 und 2004 800 m
w/m U 12 Schüler weiblich/männlich 2001 und 2002 800 m
w/m U 14 Schüler weiblich/männlich 1999 und 2000 1.600 m
w/m U 16 Schüler weiblich/männlich 1997 und 1998 1.600 m
w/m U 18 Jugend weiblich/männlich 1995 und 1996 3.800 m
w/m U 20 Junioren weiblich/männlich 1993 und 1994 3.800 m
w/m 70 Altersklasse weiblich/männlich 1942 und älter 3.800 m
F Hauptklasse weiblich 1983 bis 1992 3.800 m
W 30 Altersklasse weiblich 1973 bis 1982 3.800 m
W 40 Altersklasse weiblich 1963 bis 1972 3.800 m
W 50 Altersklasse weiblich 1953 bis 1962 3.800 m
W 60 Altersklasse weiblich 1943 bis 1952 3.800 m
M 60 Altersklasse männlich 1943 bis 1952 3.800 m
M Hauptklasse männlich 1983 bis 1992 7.600 m
M 30 Altersklasse männlich 1973 bis 1982 7.600 m
M 40 Altersklasse männlich 1963 bis 1972 7.600 m
M 50 Altersklasse männlich 1953 bis 1962 7.600 m

5. AGUNTUM-

ROMERLAUF 
DOLSACH SAMSTAG, 12. MAI 2012

Veranstalter: Sportverein Dölsach
Start und Ziel: Römerstadion Dölsach
Startzeit: 16.00 Uhr
Teilnahmeberechtigt: Jeder, der Lust am Laufen hat, sich gesund und fit fühlt. Kein Vereinszwang. 

Es wäre schön, wenn auch viele laufbegeisterte DÖLSACHER/DÖLSACHERINNEN an
dieser Veranstaltung teilnehmen würden. 

Nennung: bis spätestens 11. Mai 2012 • roemerlauf@doelsach.at
Tel. 0650-3779988 (Reinhard Steinbauer) • Tel. 0660-7334098
(Isabella Oberdorfer) • Fax: 04852/64333-66 (Gemeinde Dölsach)

Nenngeld: 4 € (Kinder, Schüler, Jugend, Junioren bis 1993), 8 € (Erwachsene),
2 € (Nachnennbeitrag). Nachnennungen bis 14.00 Uhr möglich.

Startnummernausgabe: ab 13.00 Uhr – Start/Zielbereich

Haftung:
Der Sportverein Dölsach
übernimmt bei Unfällen
oder Schäden keine 
Haftung. 
Die Teilnahme erfolgt auf
eigene Gefahr.
Siegerehrung:
ca. 19.30 Uhr – 
Römerstadion
Preise:
Für die 3 Klassenbesten
sowie Tagesbestzeiten
Frauen und Männer.
Allgemeine Informationen:
Die Veranstaltung findet bei
jeder Witterung statt.
Dusch- und Umkleide -
möglichkeit vorhanden.

Der Sportverein Dölsach wünscht allen Teilnehmern einen erfolgreichen Lauf.






